
Heft 08-09/16

www.tutzinger-nachrichten.de34. Jahrgang

TUTZINGER
NACHRICHTEN

Ausgabe 08-09 / August-September 2016

Das Magazin für Tutzing und seine BürgerDas Magazin für Tutzing und seine Bürger

DIE SOMMERBUCHT Tutzings Gesichter der Hochsaison



2

FINDEN & LESEN

Redaktionsanschrift:
E-Mail: redaktion@tutzinger-nachrichten.de      
Verteilung: Hermann Buncsak, Tel. 08158/2050
Anzeigen: Roland Fritsche, 
anzeigen@tutzinger-nachrichten.de, Tel. 08807/8387
Post: Tutzinger Nachrichten
Zugspitzstraße 30, 82327 Tutzing
Besuchen Sie die Tutzinger Nachrichten im Internet: www.tutzinger-nachrichten.de,
facebook/tutzinger-nachrichten

Redaktionsschluss für das Oktoberheft ist der 04. September 2016.  
Zulieferungen danach können leider nicht mehr berücksichtigt werden. Wir bitten um Verständnis.
Ihre Beiträge und Fotos sind uns sehr willkommen, bitte als E-Mail oder auf CD und mit Angabe der Quelle.   
Erscheinungstermin: 28. September 2016. 

Heft 08-09/16

www.tutzinger-nachrichten.de34. Jahrgang

TUTZINGER
NACHRICHTEN

Ausgabe 08-09 / August-September 2016

Das Magazin für Tutzing und seine BürgerDas Magazin für Tutzing und seine Bürger

DIE SOMMERBUCHT Tutzings Gesichter der Hochsaison

Titelbild:
Roland Fritsche

EINBLICK        
Liebe Leserin, lieber Leser,  3

TUTZING REPORT    
Sommer, Sonne und Hochsaison 4
Sommerfrische und Ausflugsverkehr anno dazumal 5
Geselligkeit draußen - Biergärten und Gartenbetrieb 6
Sommer-ABC für Tutzinger und Touristen 7
Sommerlicher Verdruss 8
Sommerliche Augenweiden  9
Sommertriebe: Lärm und Wildwuchs  10
        
UNSERE GEMEINDE   
RATHAUS KOMPAKT 12
SCHLAGLICHT 
BÜRGER FRAGEN Gehweghindernis   15
Arbeitserlaubnis für Asylbewerber 16
Wie ich es sehe Michael Teubig über den Wert des KurTheaters 17
        
HANDEL, HANDWERK & SERVICE     
Neuer Chefarzt am Benedictus Krankenhaus /  
Apothekerin Beitzel geht in Rente 18
Notdienste im August und September 19

WIE ES FRÜHER WAR
Aus dem Protokollbuch des Verschönerungsvereins 20
     
MENSCHEN IN TUTZING
Pfarrer Helmuth Friedl übernimmt Pfarrgemeinde Kaufering 22

TUTZINGER SZENE
Offizier für eine Woche / Serenade am Dampfersteg 24
Schauspieler segeln für guten Zweck  25
Blues und tiefer Süden im „Eselsohr“  26
Tutzinger Künstler präsentieren Kulturen der Welt 27
Vorträge über Barmen und Nepal /  
Kunsthandwerkermarkt in Bernried 28
Die Blenheim Sisters aus Oxford gastieren 29 
        
JUNGES TUTZING
Gymnasiales Wanderseminar „Der Sonne entgegen“ /  
Benedictus-Schulband gewinnt Wettbewerb 30
JM-Weinfest ein voller Erfolg 31 
        
KALENDER & KONTAKTE 
Veranstaltungen / Vereine im August und September 32

KIRCHENMITTEILUNGEN 36
Der Tratzinger 42
       
NACHLESE
Leserbriefe / Tutzing–Limerick 38
Der Tratzinger / Impressum  39



Heft 08-09/16

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Der Sommer hat Hochsaison in Tutzing. 
Das ist nicht touristisch gemeint, sondern 
bezieht sich auf verschiedene Phäno-
mene, die man hauptsächlich im Sommer 
erlebt. Da sind z.B. die Massen von Men-
schen, die an den See strömen, Einhei-

mische, Hinterlandler, Münchner, Ausflügler und Urlauber. 
Das bedeutet viel Freizeitvergnügen, hat aber auch seine 
Schattenseiten, wie z.B. überquellende Mülleimer. Wir ha-
ben nachgefragt, wie die Gemeinde damit fertig wird. Der 
Sommer bringt nicht nur Lärm am See, sondern auch Lärm 
und Wildwuchs aus Nachbars Garten. Dafür gibt es Verord-
nungen, die wir Ihnen nahe bringen wollen. Kein Wildwuchs 
sondern eine sommerliche Augenweide sieht man zurzeit – 
wohl leider nur kurz- auf den Verkehrsinseln. Wir Tutzinger 
haben Biergärten, Strandbäder, Promenaden, Parks, Wälder 
und Wiesen immer vor der Haustüre. Wir präsentieren Ihnen 
eine Übersicht über Biergärten und Gaststätten mit Garten-
betrieb, ein, Sommer-ABC für Tutzinger und Touristen und 
berichten über etwas sehr Schönes was andere Gemeinden 
außer Starnberg rund um den See nicht haben. Unschön ist 
allerdings ein Spaziergang mit Hindernissen. 

Immer wieder wird darüber geredet, wie das mit der Ar-
beitserlaubnis für Asylbewerber ist- wir haben nachgefragt. 
Auf seine Arbeit freut sich der neue Chefarzt für Gefäßchi-
rurgie am Benedictus Krankenhaus. Angelika Beitzel freut 
sich auf den Ruhestand und der Traubinger Pfarrer Friedl 
auf seinen neuen Wirkungsort. Ebenfalls einen neuen Wir-
kungsort kann man kennenlernen, wenn man als Offizier für 
eine Woche einrückt. 

Der Sommer wird sich hoffentlich von seiner schönen Sei-
te zeigen, wenn am Dampfersteg die zweite Serenade satt-
findet und Schauspieler für einen guten Zweck segeln. Die 
Segel-Probe auf unserem See hat jedenfalls geklappt. Da-
mit die Bildung nicht zu kurz kommt präsentieren Tutzinger 
Künstler Kulturen der Welt, Kunsthandwerker empfangen 
Sie im Torbogen des Bernrieder Klosters, ein Hauch von Ox-
ford weht am Starnberger See und Vorträge führen Sie ins 
Land der Yaks, Blauschafe und Schneeleoparden. Lesen Sie 
auch, was die Jugend auf die Beine stellen kann: die Schul-
band der Benedictus-Realschule gewann einen bayernwei-
ten Wettbewerb, die JM schaut auf ein gelungenes Weinfest 
zurück und Gymnasiasten planen eine Wanderung durch ei-
nen Teil der Dolomiten und brauchen dafür Unterstützung. 

Ich wünsche unseren Lesern einen sonnigen August und ei-
nen ebensolchen September und einen schönen Urlaub da-
heim oder in der nahen und weiten Welt.

Wer arbeiten muss, kann die Vorzüge unserer schönen Hei-
mat am Abend und am Wochenende genießen.

Herzlichst 
Ihre

EINBLICK
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Keine Experimente. 
Sie wollen Ihr Grundstück, Ihr Haus, Ihre 

Wohnung verkaufen oder vermieten? Sie wollen 
rundum gut beraten werden:  

kompetent, individuell, zuverlässig. 

U.B.I Immobil ien ist ein etabliertes, 
leistungsstarkes Unternehmen für die 

Bewertung, den Verkauf, die Vermietung von 
Immobilien.  

U.B.I Immobil ien empfehlen 100 % unserer 
Kunden weiter. Gerne beraten wir Sie rund um 
Ihre Immobilie in einem persönlichen Gespräch. 

Lassen Sie uns die Beweisführung antreten. 

Ihre Interessen sind unsere Interessen. 

Ursula Bluhm | Hauptstraße 42 | 82327  T u t z i n g  
0 8 1 5 8 - 9 0 6 6 2 9 0  |  w w w . u b i - i m m o b i l i e n . d e  
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Sommer, See und Hochsaison
Nicht immer und nicht überall ist der Ort dem Ansturm gewachsen
Während ich dies schreibe, regnet es seit Tagen/ Wochen fast 
täglich - immer wieder. An Baden oder auch nur Schwimmen 
gehen ist in diesem Juni gar nicht zu denken. Aber irgend-
wann ist es soweit – Hochsaison in Tutzing. In Massen strö-
men die Menschen an den See, die Einheimischen ebenso 
wie Hinterlandler, Münchner, Ausflügler, Urlauber. Ausgerü-
stet sind sie mit allem, was man für einen langen Sommertag 
am Wasser braucht. Kein Fleckchen Ufer ist mehr frei, von 
Parkplätzen gar nicht zu reden. Nicht nur die offiziellen Ba-
deplätze wie Freibad, Nordbad und Südbad sind total über-
füllt- nein, auch die Brahmspromenade, der Thomaplatz, 

der Bleicher- und der Kustermannpark werden zu heftig 
bevölkerten Badeplätzen umfunktioniert. Natürlich hat man 
Verständnis für all die Münchner und sonstige Nicht-See-An-
wohner, dass sie an den Freizeitvergnügen am Starnberger 
See teilhaben wollen. Natürlich sind die Anwohner und Ein-
heimischen genervt von zugeparkten Einfahrten, geparkten 
Schiffsanhängern, Staus im Ort, Müll und Getümmel überall. 
Natürlich kann man jetzt sagen: Die paar schönen Tage im 
Jahr ist das alles zumutbar, da muss man durch.
Hinter dem Unmut vieler -nicht nur- Tutzinger steckt aber 
ein ganz anderes Problem: die zunehmende Rücksichtslo-
sigkeit und Egozentrik vieler „Gäste“ am See, die sich leider 
gar nicht wie Gäste benehmen. Dass die Schilder „Lagern 
und Baden verboten“ sowieso ignoriert worden sind hat zu 
ihrer Demontage geführt. Aber muss man sich wirklich in 

Badegast mit Einblick  Foto: HBSeewandern mit Traumblick  Foto: CP

Steg der Sommerwonnen: Baden, Sonnen, Wassersport  Foto: CP

der Tanga-Badehose auf die Promenade stellen? Muss man 
unbedingt oben ohne im Friedhof herumlaufen? Muss man 
die Umwelt unbedingt mit seiner Unterwäsche dekorieren? 
Muss man sich halbnackt in den Bleichpark legen? Kann man 
seinen Müll nicht mit nach Hause nehmen? Und es stellt sich 
noch eine Frage, deren Antwort man wahrscheinlich gar 
nicht so genau wissen will: Wo gehen eigentlich all die Leute 
in den Parks ihren menschlichen Bedürfnissen nach, wenn es 
weit und breit keine Toiletten gibt?
So viel zu den Schattenseiten der Hochsaison. 

Nach dem Ansturm: Letzte Sonnenstrahlen Foto: J. Lovett
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Morgens, mittags, abends – ein schöner Sommertag

Quelle: „Am goldenen Ufer des Starnberger Sees“ von Peter Wiede  Fotos: esch

Sommerfrische und 
Ausflugsverkehr anno dazumal
„Richtige“ Urlauber spielen für Tutzing inzwischen kaum 
mehr eine Rolle, den Tourismus kann man als Einnahme-
quelle vernachlässigen. Aber auch die Tagesausflügler hin-
terlassen eher andere Dinge als Geld in unserem Ort. Trotz-
dem können die Einheimischen den Sommer an „ihrem“ See 
genießen, denn es gilt immer noch, wovon 1852 schon der 
„Waldschmidt“ schwärmte: „…die unbeschreibliche Pracht 
dieses Stückchens Paradies…Die rosig angehauchten Ber-
ge…die Firnen des Karwendels glühten, und das Wasser 
des Sees schien in flüssiges Gold verwandelt.“ Biergärten, 
Strandbäder, Promenaden, Parks, Wälder und Wiesen – all 
das haben die Tutzinger vor der Haustüre – wenn die Hoch-
saison endlich da ist! Bootshütten 1954  alte Ansichtskarte

08157-92 41 40 ● � info@it-seehilfe.de

● Reparaturen

● Virenbeseitigung

● Netzwerke

● Windows und Mac

● Internet/DSL/VDSL

● TV: SAT- und Kabel

● Telefonanlagen

auch vor Ort

Parkstraße 8

82340 Feldafing

www.it-seehilfe.de 

Dipl.Ing.(FH)

Emil Dörndorfer

COMPUTERWERKSTATT

✆

• Moderne Heiztechnik
• Schöne Bäder
• Solaranlagen, Schwimmbadtechnik
• Sanierung und Neubau
• Kundendienst und Reparaturen

Starnberger Str. 7 · Traubing · Tel. 0 8157/83 08 · max.spagert@t-online.de
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Geselligkeit draußen
Biergärten und Gaststätten mit Gartenbetrieb in Tutzing 

Adresse / Lage Sitzplätze  ca. Angebote Besonderheiten Öffnungszeiten / Ruhetag

Tutzinger 
Biergarten

Midgardstraße 3
direkt am See 450

Selbstbedienung,  
tgl. wechselnder 
Mittagstisch
Kuchen frisch vom 
Blech

selbst mitgebrachtes 
Essen möglich
alter Baumbestand

täglich

Tutzinger Keller Schönmoosweg 5 150 Selbsbedienung

selbst mitgebrachtes 
Essen möglich
schattig unter 
Kastanien
kleine Wiese zum 
Spielen 

täglich
Küche ab 18.00 Uhr,
(So ab 12.00 Uhr)

Freibad Garatshausen
Badegelände 40 Kiosk selbst mitgebrachtes 

Essen möglich

Nordbad Nordbadstraße
Badegelände 250 Selbstbedienung für 

Getränke
Sitzen auf dem See 
(Steg) täglich 

Südbad agua Seestraße 20
Badegelände 120 Selbstbedienung

Eintrittsgebühr für 
Badegelände
Zugang Gastronomie 
frei

täglich

Tutzinger Hof Hauptstraße 32 120 Restaurantbetrieb
schattiger 
Kastaniengarten
bayerische Küche

täglich

Wirtschaft zum 
Häring

Midgardstraße 3
direkt am See

Terrasse zum 
Restaurant

gehobene 
Gastronomie täglich

Forsthaus Ilkahöhe Oberzeismering 100 Biergarten
Selbstbedienung Küche ab 12.00 Uhr täglich

Forsthaus Ilkahöhe Oberzeismering 80 Terrasse zum 
Restaurant

gehobene 
Gastronomie Di. Ruhetag

Santorini Marienstraße 16
direkt am See 150 Terrasse zum 

Restaurant

Mittagsgericht, 
griechische Küche
Kaffee und Kuchen

täglich

Filmtaverne Kirchenstraße 3
Hof und Straße Restaurantbetrieb Mittagstisch Mi. Ruhetag

Made in Sud Hauptstraße 50 60 Terrasse zum 
Restaurant

Mittagsmenü
ital. Küche

Mo. Ruhetag
So durchgehd. warme Kü.

China Restaurant 
XIN-HUA

Traubinger Str. 1,
zentral gelegen 48 Terrasse zum 

Restaurant
Mittagsmenü
chinesische Küche täglich

Buttlerhof Traubing
Buttlerweg 6 32 Garten zum 

Dorfstadel

Mo-Mi Ruhetag
Do-Sa ab 17.00 Uhr
So/Feiertag ab 10.00 Uhr

Andechser Hof momentan 
geschlossen

Bauerngirgl momentan 
geschlossen

Sportlerstüberl momentan 
geschlossen

Noch ist die Biergartenzeit nicht vorbei – hat sie nicht ge-
rade erst begonnen?
Tutzing bietet eine beachtliche Vielfalt an Biergärten 
bzw. Gaststätten mit Gartenbetrieb, auch Außengastro-
nomie genannt. Zum Teil sind sie wunderschön gelegen, 
mit herrlicher Sicht auf den See und/oder die Berge. Nicht 
alles ist jedoch „Biergarten“, was wir oft so nennen. Der 
„echte“ Biergarten, der seinen Ursprung in Bayern hat, 
zeichnet sich auch heute noch dadurch aus, dass es dort 
erlaubt ist, sein mitgebrachtes Essen zu verzehren. Mitt-

lerweile wird diese Besonderheit nur noch selten in An-
spruch genommen. Es werden überall auch Speisen an-
geboten. 

Die Biergärten nahmen ihren Anfang dort, wo die Brau-
ereien ihr Bier direkt an die Gäste ausschenkten, indem 
sie im angeschlossenen Garten Tische und Stühle aufstell-
ten. Heute besteht der größte Teil der Außengastrono-
mie aus „Frei-Sitz-Plätzen“, zugehörig zu einem Gaststät-
tenbetrieb. EK
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A – Angeln (Angelschein z.B. bei Fischer Lettner) 
B – Ballonfahren
 Baden im Nord, Süd – oder Freibad
 Billard: Billard-Club Tutzing.  
 Tel.: 08158 7727 und in Garatshausen
 Biergärten 
C – Sowas wie ein Campingplatz Nähe Südbad
D – Dampferfahren
E – Essen gehen   
F – Fahrrad leihen
G – Golfen 
 Golfclub Tutzing, Deixlfurt Nr. 7, 82327 Tutzing 
 Telefon: 08158-3600, Telefax: 08158-7234
H – Hallenbäder: 
 Pöcking „Ozonhallenbad“, 
 Weilheim: 25m Schwimmbecken mit 5 Bahnen, 
 Lehrschwimmbecken, Sprungturm mit 1m, 3m und 5m. 
 Höhenried – ein Spaziergang dorthin lohnt sich immer.  
 Cafeteria!
I – Inselfahrt zur Roseninsel 
 Di - So 11-18 Uhr. (Ab Mai bis Okt. 10-18 Uhr).  
 Montags kein Museumsbetrieb, Fähre nach Bedarf.  
 Mindestens zwei, max. zehn Personen.  
 Kinderwagen- und Rollstuhlmitnahme möglich.  
 Hunde sind auf der Insel nicht erlaubt. 
 Ilkahöhe: Die schönste Fernsicht im ganzen Landkreis
J – Joggen: Sie können von der Brahmspromenade bis zur 
 Roseninsel immer am See entlang laufen     
K – Kinder-  Ferienprogramm Kabarett (Museumsschiff)
 Kutschfahrten  
  Coaching in Bavaria, Andreas Nemitz,  
 Kerschlach 6, 82396 Pähl,  
 Tel: +49 (0) 8808 386
 Konzerte

Sommer-ABC für Tutzinger und Touristen

Lustvoller Sprung ins kühle Nass  Foto: Ursula Dornberger-Düren

L – Lesen (Bücherei Gastkarte) 
 Loipe (Erinnerung, auch mal im Winter zu kommen)
M – Museumsschiff 
 Heimat- Museum Starnberger See
 Tel.: 0 81 51/44 77 57-0, Fax: 0 81 51/44 77 57-9 
 Buchheim Museum Bernried
 Tel: 08158 - 99 70 0 Fax: 08158 - 99 70 61
 Sissi Museum Possenhofen, Tel 08157 925932, 
 Minigolf Seestr. 3, Tel: (01 73) 3 68 31 59 
N – Nordic Walking, 
 Nordbad Sommerfeste mit Musik 
O – Ortsmuseum am Thomaplatz
P – Paddeln, 
 Promenieren auf der schönsten und längsten 
 Promenade am See
Q – Qi Gong 
R – Renken kaufen, 
 Radeln (kann man leihen) 
 Rudern (Bootsverleih)
S –  Segeln, 
 Surfen
 Stand up paddeln 
T – Tauchen (Starnberg Tauchclub) 
 Trimm-dich-Pfad 
 Tennis Gästekarte
U – Urlaub auf dem Bauernhof oder im Schloss
V – Vorträge und Vernissagen s. Veranstaltungskalender
W – Wandern, 
 Wassergymnastik (Feldafing, Krankenhaus) 
X – Xsund bleiben Fitness-Studio 
Y – Yachtclub
 Seestraße 18, 82327 Tutzing, 08158 / 6941
Z – Zeitung lesen (Bücherei) 
 TN auf dem Bankerl am See lesen                          esch

denn unsere Küche verwöhnt Sie weiterhin mit 

Im September stehen bei uns 

Bei schönem Wetter bedienen wir Sie gerne in unserem 

Die verschiedenen Nebenräume unseres Restaurants  

Gerne beraten wir Sie bei der Ausrichtung Ihrer 
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Sommerlicher Verdruss – der Abfall 
Über die Wochen schlechten Wetters blieben die Anlagen 
an der Brahmspromenade, am Thomaplatz und im Bleicher-
park dank fehlenden Besucheransturms überwiegend, recht 
sauber. 

Nach Auskunft von Geschäftsführer Markus Grätz und Hans 
Heiß, Leiter des Bauhofs, werden die gemeindlichen Abfall-
eimer normalerweis dreimal in der Woche geleert- Montag, 
Mittwoch und Freitag. In den schönen Sommermonaten, 
wenn viele Gäste in den Parks sind, erfolgt die Leerung täg-
lich, auch am Samstag und Sonntag.Man kann Verständnis 
haben, dass leere Pfandflaschen neben den Abfallbehältern 
abgestellt werden. Meistens werden diese von Sammlern 
mitgenommen, die ihr Salär durch die Abgabe in den Märk-
ten aufbessern.
Nach meinen Beobachtungen wird der Müll leider nicht im-
mer in die dafür vorgesehenen Behälter entsorgt, auch Schü-
lerinnen und Schüler des Gymnasiums sind dabei nicht ganz 
unbeteiligt. 

An einem trüben, trockenen Dienstag saßen einige Gymna-
siasten auf der unteren Bank am Schlösserweg. Wetterbe-
dingt waren an diesem Tag keine Spaziergänger unterwegs. 
Zwei junge Männer spielten mit einem leeren Plastikbehäl-
ter Fußball. Nachdem der Spaß vorbei war, warfen sie das 
„Spielgerät“ nicht in den Abfalleimer. So kommt es, dass 
unter der Sitzgelegenheit und im Umfeld Dosen, Teller, Fla-
schen usw. liegen.
Ich sprach die jungen Leute an, ob sie ihren Abfall nicht auch 
in den 10 Meter entfernten Abfalleimer werfen könnten? 
Dazu erhielt ich eine durchaus freundliche Antwort: Am 
Freitag haben sie im Gymnasium Sozialdienst, dann werden 
auch die Abfälle weggeräumt. Für meinen Einwand, dass 
man das auch gleich erledigen könnte, damit dieser un-
schöne Anblick nicht die ganze Zeit zu sehen ist, wurde kein 
Verständnis gezeigt.

Der Direktor des Gymnasiums Bruno Habersetzer bestätigte 
mir die Aussage der Schüler, dass diese Säuberungsarbeiten 
am Freitag im Rahmen des Sozialdienstes erledigt werden.
Den Schülern zu vermitteln, dass man den Abfall immer 
gleich in die entsprechenden Entsorgungsbehälter werfen 
oder wieder mitnehmen sollte, ist offensichtlich nicht durch-
setzbar. PGs 

Übervolle Mülltonnen nach einem sonnigen Tag am See. 
Hausmüll gesellt sich dazu.  Foto: esch

MONIKA KLEIN
   

Goldschmiedemeisterin

Greinwaldstraße 4   

Tel. 08158 / 9705

Di – Fr 15.00 -18.00 Uhr

Sa 10.00 – 13.00 Uhr
 

  

und gerne jederzeit nach

telefonischer Vereinbarung
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Sommerliche Augenweiden
In diesem Sommer freuen sich viele Tutzinger und ihre Gäste 
an den wunderschön gestalteten kleinen Verkehrsinseln, die 
unser Bauhof dank einer wunderbaren Blumenmischung aus 
Klee, Mohn, Kornblumen und anderen Pflanzen nicht nur 
in prachtvolle, bunte Augenweiden, sondern auch in kleine  
Biotope für Bienen und andere Insekten verwandelt hat. Vie-
len Dank dafür! Uli  Wilhelm

Die neuen Verkehrsinseln in Blütenpracht Foto: UIrike Wilhelm

Der Spielplatz 
Brahmspromenade rüstet auf
Eine Baustelle an der Brahmspromenade hatte viele Spazier-
gänger überrascht. Auf Nachfrage während der Gemeinde-
ratsitzung wurde mitgeteilt, dass die Gemeinde durch Mitar-
beiter des Bauhofs lediglich Maßnahmen zum Unterhalt des 
Spielplatzes durchführt.

Dabei wurden allerdings einige Spiel- und Klettergeräte ab-
gebaut und durch Neuanschaffungen ersetzt. So ist für die 
kleinen Besucher der Brahmspromenade ab diesem Sommer 
für neue Unterhaltung gesorgt.

Neue Spielgeräte an der Seepromenade  Foto: CP
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Es darf sich glücklich schätzen, wer hierzulande ein Garten-
grundstück sein Eigen nennen darf. Ob Bauerngarten, Na-
turgarten, Gemüse oder Blumen, Wildwuchs oder Golfrasen, 
japanische Elemente oder Spielwiesen – die Gärten in Tut-
zing sind vielfältig. Üppiges Grün gibt es in fast allen Orts-
teilen.
Damit das Motorgeräusch des Rasenmähers oder anderer 
Geräte das nachbarschaftliche Verhältnis nicht beeinträch-
tigt, besteht eine zeitliche Beschränkung von ruhestörenden 
Haus- und Gartenarbeiten. Nach der Lärmschutzverordnung 
der Gemeinde Tutzing dürfen lärmende Arbeiten wie z. B. 
Hämmern, Sägen, Verwendung eines Hochdruckreinigers, 
Benutzung von Rasenmäher, Heckenschere oder Laubsauger 
Montag bis Freitag nur in der Zeit von 8 bis 12 Uhr und von 
14 bis 20 Uhr, samstags von 8 bis 12 Uhr und von 14 bis 18 Uhr 
durchgeführt werden. Bei Verstoß droht eine Geldbuße bis 
zu 2.500 Euro.
Zu berücksichtigen sind auch Abstände und Höhen von 
grenznahen Anpflanzungen. Hier müssen Bäume, Sträucher 
und Hecken auf einer Höhe von maximal zwei Metern ge-
halten werden, sofern sie in einer geringeren Entfernung als 
zwei Meter zur Grenze stehen. Ein Mindestpflanzabstand 
von 0,5 m zur Grenze ist einzuhalten. Zu messen ist jeweils 
ab Stammmitte bei Bäumen bzw. ab Mitte der grenznahen 
Triebe bei Hecke oder Strauch. Ein nachbarschaftlicher Besei-
tigungsanspruch verjährt nach 5 Jahren.
Auch sog. Einfriedungshecken an öffentlichen und privaten 
Verkehrsflächen, die nach der Tutzinger Ortsbausatzung 
nur aus heimischen Gehölzen zu pflanzen sind, dürfen eine 
Höhe von zwei Metern über der natürlichen Geländeober-
fläche am Grundstücksrand nicht überschreiten und sind nö-
tigenfalls auf diese Höhe zurückzuschneiden.
Ein besonderes Ärgernis für Fußgänger oder andere Verkehrs-
teilnehmer sind die auf öffentliche Verkehrsflächen hineinra-
genden Hecken oder Sträucher, die zu einer Verschmälerung 
von Gehweg oder Straße führen, Verkehrszeichen verdecken 
und die Sicherheit des Straßenverkehrs beeinträchtigen kön-
nen. Ein Rückschnitt von über die Grenze gewachsenen Ge-
wächsen hat bis an die Grundstücksgrenze zu erfolgen; bei 
öffentlichen Gehwegen ist ferner eine lichte Höhe von 2,50 
m, entlang einer Straße eine lichte Höhe von 4,50 m einzu-
halten. Auf § 39 des Bundesnaturschutzgesetzes, wonach ein 
Rückschnitt zum Schutz von Vogelbrutplätzen nicht zwischen  
März und September erfolgen darf, kann sich ein Grund-
stückseigentümer übrigens nicht berufen, sofern er behörd-
lich zum Rückschnitt aufgefordert wird oder die Verkehrssi-
cherheit betroffen ist. Jedoch ist ein schonender Form- und 
Pflegeschnitt ganzjährig möglich. Bei Unklarheiten hilft die 
Lärmschutzverordnung und die Ortsbausatzung der Gemein-
de Tutzing unter www.tutzing.de weiter. UC

Sommertriebe: Lärm und Wildwuchs

Fußgänger, Autofahrer und Radler aufgepasst - 
hier ist´s unübersichtlich           Fotos: AP

Hecken wie Festungsmauern, Sichtblockade und zudem Verkehrsgefährdung
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Unsere Empfehlung ist daher: 
Wir als Fachleute finden schnell die Gründe für den  
Schimmel und beseitigen das Problem für Sie dauerhaft!

Rufen Sie uns an – wir beraten Sie gerne! 

Unsere Empf
Wir als Fachleute finden s
Schimmel und beseitigen 

Rufen Sie uns an – wir be

Nasse Wände? Schimmelpilz?
Frage an den Experten:

Schimmel im Wohnraum 
ist immer gefährlich – ganz 
besonders für Kinder und 
ältere Menschen, da deren 
körpereigenes Abwehrsystem 
nicht die volle Leistungsfähigkeit 
hat. Deshalb sollten sich in 
Räumlichkeiten, in denen 
Schimmel festgestellt wird, 
möglichst keine Personen 
aufhalten. Wichtig ist außerdem, 
die Türe zu diesem Raum 
möglichst verschlossen 
zu halten, so dass sich 

allergieauslösende und auch 
gesundheitsgefährdende 
Schimmelsporen nicht weiter 
in der Wohnung verteilen 
können, bis der Schaden 
beseitigt ist. Da aber 
auch bei der Entfernung 
des Schimmels Sporen 
die eigene Gesundheit 
beeinträchtigen 
können, empfiehlt das 
Umweltbundesamt, 
den Fachmann zu 
beauftragen. 

    Ich habe im Kinderzimmer Schimmel 
entdeckt. Was kann ich tun?

Abdichtungstechnik Schiefelbein GmbH & Co. KG

Ziegeleistraße 12, 82327 Tutzing
Telefon  08 158 - 99 73 91 – 0  
E-Mail  office@isotec-schiefelbein.de
Web www.isotec.de/schiefelbein

Jörg Schiefelbein
Dipl. Ing. Architekt, Geschäftsführer
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Ferienprogramm: Noch einzelne Plätze frei!
Gute Nachrichten für spät Entschlossene: in einigen der im 
Ferienprogramm angebotenen Kurse sind noch Plätze frei 
und Kinder und Jugendliche können sich gerne noch an-
melden. Das Ferienprogramm der Gemeinde Tutzing bietet 
während der gesamten Sommerferien spannende, kreativi-
täts- und persönlichkeitsfördernde Kurse an. 
Die verschiedenen Sparten bieten Naturerlebnisse, Theater, 
Sport, Kunst und Kreativität, Geschichte, Naturwissenschaft 
und vieles mehr. Zum Beispiel kann der Zirkus noch „Ferien-
artisten“ aufnehmen, und die Kurse „Gewaltprävention für 
Kinder/Jugendliche“ und „Schreibwerkstatt“ haben auch 
noch freie Plätze für interessierte Kinder und Jugendliche.
Wer noch eines der Ferienprogrammhefte mit den vielen 
bunten Fischen benötigt, findet sie im Rathaus, in der Bü-
cherei, bei den Kirchengemeinden und in vielen Tutzinger 
Geschäften. Anmeldungen und Informationen zu den noch 
verfügbaren Plätzen: Gemeinde Tutzing, Lisa Gollwitzer, 
08158/2502-41, lisa.gollwitzer@tutzing.de.

Die Gemeindebücherei hat während der Sommerferien ge-
änderte Öffnungszeiten: Jeden Freitag von 10.00 bis 13.00 
und 15.00 bis 18.30 und jeden Samstag von 9.00 bis 12.00 
geöffnet. Anke Benn-Ortlieb

Neue Fahrer/in für Bürgermobil gesucht
Das Bürgermobil ist inzwischen zu einem Erfolgsmodell ge-
worden, welches die Tutzinger sehr schätzen und rege in 
Anspruch nehmen. Der kostenlose Busservice wird von der 
Ambulanten Krankenpflege in Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde Tutzing organisiert und erleichtert das Einkaufen, 
die Besorgungen im Ort, wie beispielsweise im Rathaus oder 
den Arztbesuch. Die ehrenamtlichen Fahrer brauchen nun 
Unterstützung. Es werden neue Fahrer, gerne auch Fahrerin-
nen gesucht, die Mittwoch und/oder Donnerstag Vormittag 
Zeit haben. Bei Interesse bitte bei der Ambulanten Kranken-
pflege melden, Telefon: 08158/90765-0.  AP

Wildwuchs beseitigen
Das feucht warme Wetter in den letzten Wochen hat die Na-
tur kräftig sprießen lassen. So sind Hecken, Sträucher und 
Unkraut kräftig gewachsen und ragen nun in öffentliche 
Verkehrsflächen, verdecken Verkehrszeichen oder beein-
trächtigen sogar die Strahlkraft von Straßenlampen.
Grundstücksbesitzer sind dazu verpflichtet, alle über die 
Grundstücksgrenze gewachsenen Anpflanzungen oder 

RATHAUS KOMPAKT
Wildwuchs auf die Grenze zurückzuschneiden. Dabei ist 
auch das Lichtraumprofil zu beachten, was bedeutet, dass 
Anpflanzungen entlang eines öffentlichen Gehweges bis in 
eine lichte Höhe von 2,50 m bzw. entlang einer Straße bis in 
eine lichte Höhe von 4,50 zurückzuschneiden sind.
Die Gemeinde Tutzing bittet deshalb alle Grundstücksbesit-
zer um entsprechenden Rückschnitt, nur so kann die Sicher-
heit und Leichtigkeit des Verkehrs gewährleistet werden 
und Fußgänger wie Autofahrer sind keiner Beeinträchtigung 
bzw. Gefährdung ausgesetzt. 

Wanderweg-Betreuer gesucht
In unserem Gemeindegebiet gibt es zehn Wanderwege. Die 
Wege mit der Bezeichnung X1 – X9 beginnen in Tutzing am 
Rathaus, ein weiterer mit der Bezeichnung „T“ in Traubing. 
Sie sind alle im Ortsplan der Gemeinde Tutzing aufgeführt 
und auf der Homepage der Gemeinde unter „Sport & Frei-
zeit – Wandern in und um Tutzing“ mit Kartenausschnitt 
sowie Wegebeschreibung zu finden. Ehrenamtliche Wan-
derweg-Betreuer schauen immer wieder nach dem Rechten, 
melden und beseitigen Schadstellen oder schneiden einge-
wachsene Wegweiser aus. Momentan betreuen drei Ehren-
amtliche fünf Wanderwege, für die restlichen Wege sucht 
die Gemeindeverwaltung neue Betreuer. Dieses Ehrenamt 
bietet nur Vorteile: Die Bewegung in der Natur ist Sport und 
Entspannung zugleich. Sie ist nicht nur ein guter Ausgleich 
für Menschen, die sich im Alltag wenig bewegen, sondern 
macht auch den Kopf frei. Und Wandern schärft den Blick: 
Nicht selten fallen einem auf dem Wanderweg plötzlich 
Lösungen für Problem ein, die man schon lange mich sich 
herum getragen hat. Das erkennen immer mehr Menschen. 
Die Jahre, in denen Wandern als Freizeitbeschäftigung ei-
nen eher schlechten Ruf hatte, sind längst vorbei. Über die 
Hälfte der Deutschen hat das Wandern inzwischen (wieder)
entdeckt und erkundet die Natur mehr oder weniger regel-
mäßig zu Fuß. Wer sich angesprochen fühlt und engagieren 
möchte, darf sich gerne bei der Gemeinde Tutzing melden. 
Ansprechpartnerin ist Tina Tamschick, sie ist erreichbar unter 
Telefon: 08158/2502-55.   AP

Schulsanierung
Die Regierung von Oberbayern hat für die Sanierung und 
den Ausbau der Tutzinger Mittelschule 2,8 Millionen Euro 
Fördermittel zugesagt. Damit steht die Gemeinde auf si-
cherem Fundament, um die auf sieben Millionen Euro ge-
schätzte Baumaßnahmen zu stemmen. In drei Bauabschnit-
ten - gestreckt auf bis zu sechs Jahre - soll die Schule an 
der Greinwaldstraße modernisiert, erweitert und mit einer 
neuen Heizung versehen werden. Schüler, Lehrer und Eltern 
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warten darauf schon lange, sind doch beispielsweise die  
Toiletten in sehr schlechtem Zustand. Bürgermeister Rudolf 
Krug zeigte sich erleichtert über die Zusage der Regierung 
und dem damit verbundenen vorzeitigen Baubeginn. Auch 
wenn die Bibliothek noch mit einem Fragezeichen versehen 
sei, stehe die Planung weitgehend. Gewerke seien schon 
ausgeschrieben worden, so der Rathauschef. Kritiker wie 
Christine Nimbach von den Grünen hatten die Sanierung 
stets abgelehnt. Sie finden, dass letztlich 4,2 Millionen Euro 
für ein Flickwerk ausgegeben würden. Ein Neubau würde 
hingegen etwa zwölf Millionen Euro kosten - für die klam-
me Gemeinde derzeit nicht machbar. Die Sanierung startet 
in den Schulferien im August.

Bauträger scheitert mit Klage
Die Tutzinger Bauträgerfirma Hörmann ist vor dem Ver-
waltungsgericht München mit zwei Klagen gegen die Ge-
meinde Tutzing gescheitert. In dem Rechtsstreit ging es um 
abgelehnte Nutzungsänderungen, Baugenehmigungen und 
Veränderungssperren. So sollten nach den Plänen Hörmanns 
im Erdgeschoss eines Gebäudes an der Bahnhofstraße Woh-
nungen entstehen, wo sich derzeit noch eine Fahrschule be-
findet. Ebenfalls abgewiesen wurde auch die Klage bezüg-
lich eines 2014 errichteten Neubaus an der Traubinger Stra-
ße. Der Gemeinde missfällt die „zu massive Bauweise“ des 
Hauses. Das Gebäude dort entspricht zudem nicht dem Orts-
bild. Nun fiel dem Gericht bei einem Ortstermin zudem auf, 
dass dieses Gebäude nicht - wie vorgeschrieben - nur gewerb-
lich genutzt wird. Der Vorsitzende Richter Johann Oswald 
vermutete, dass das Haus in der Traubinger Straße „nicht so 
da steht, wie es ursprünglich genehmigt“ worden sei. Denn 
es werde offensichtlich auch als Wohnraum genutzt. Kläger 
Matthias Hörmann betonte hingegen, exakt nach den Vor-
gaben der genehmigten Baupläne das Haus errichtet und 
einen Mietvertrag lediglich für gewerbliche Nutzung abge-
schlossen zu haben. Volker Gronefeld, der Anwalt der Ge-
meinde, monierte wiederum, dass auch in dem zweiten Fall 
der Bauträger die „falsche Kleiderordnung“ gewählt habe 
und bauliche Tatsachen ohne Genehmigung zu schaffen ver-

sucht habe. Offen ist, ob nun ein neuer, die Zustände legali-
sierender Bauantrag folgt oder das Landratsamt als Geneh-
migungsbehörde einen Nutzungsnachweis oder gar einen 
Rückbau verlangt.

Neues aus dem Umwelt-, Energie- und Verkehrsausschuss:
Beleuchtung
Um den Stromverbrauch zu reduzieren, wird momentan 
die Beleuchtung im Tutzinger Rathaus auf LED umgestellt. 
Bürgermeister Rudolf Krug weist darauf hin, dass dies zwar 
keine große Sparmaßnahme sei, sagte aber: „kleine Schritte 
sind auch Schritte“.

Weitere Parkautomaten
Zwei neue Parkautomaten sollen in der Kirchenstraße und in 
der Bahnhofstraße aufgestellt werden. Die Maßnahme soll 
im Rahmen eines Konzeptes zur Parkraumbewirtschaftung 
umgesetzt werden. Die Höchstparkdauer soll weiterhin zwei 
Stunden betragen. Die Gebühren orientieren sich an denen 
des Krankenhauses, wonach ein Euro pro Stunde bezahlt 
werden muss. Vier Euro soll ein Tagesticket vor dem Kurthe-
ater kosten.

Behindertengerechter Rathauseingang
Auf Anfrage von Renate Geiger (SPD) gab Bürgermeister 
Rudolf Krug bekannt, dass der Eingangsbereich zum Rat-
haus behindertengerecht umgestaltet werden soll. Geiger 
hatte vorgeschlagen, an den Eingangsstufen gelbe Leucht-
streifen anzubringen sowie einen Handlauf an der Behin-
dertenrampe. Krug stimmte zu, dass die Leuchtstreifen 
sofort umgesetzt werden können, bei dem Geländer es al-
lerdings schwierig sei, da die Rampe nicht den DIN-Normen 
entspricht. Ebenfalls seien für einen behindertengerechten 
Eingang selbstöffnende Türen erforderlich. Deshalb soll, so 
Bürgermeister Krug, ein Gesamtkonzept erarbeitet werden, 
das jedoch erst umgesetzt werden könne, sobald die großen 
Projekte abgearbeitet worden sind.
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Spaziergang mit Hindernissen
Ein Spaziergang durch die Tutzinger Parkanlagen gleicht oft 
einem Hindernislauf – ein Hundehaufen hier, ein Hundehau-
fen dort – und das, obwohl in regelmäßigen Abständen ein 
Spender steht, der gerne Plastiktüten verteilen würde, in de-
nen man das duftende Geschäft entsorgen könnte – aber die 

Hundebesitzer sind eben nur 
„eingeladen“ sie zu benutzen. 
Wer schon ein- oder mehrmals 
mit den Reifen des Kinderwa-
gens oder der Schuhsohle Be-
kanntschaft mit einem solchen 
Haufen gemacht hat, und ver-
sucht hat mit einer Bürste oder 
Ähnlichem die Hinterlassen-
schaft des Hundes aus dem Pro-
fil zu kratzen, wird mir Recht 
geben, dass sich daran etwas 
ändern muss. Aber es gibt noch 
weitere Gründe, gegen diese 

unschönen Bomben vorzugehen: Wir leben hier am Starn-
berger See mit dieser einzigartigen Bergkulisse sehr privile-
giert, welche man aber kaum genießen kann, weil man sich 
permanent gesenkten Hauptes fortbewegen muss, wenn 
man keinen falschen Schritt machen will. 
Mein Mitgefühl gilt auch den vielen guten Seelen vom Bau-
hof Tutzing, die tagtäglich dafür sorgen, dass Tutzings Bür-
ger und seine Gäste allen Grund haben sich hier wohlzufüh-
len, und sich beim Ausmähen von Bäumen, Bänken usw. re-

SCHLAGLICHT
gelmäßig den Kot um die Ohren schleudern, was mindestens 
einen sofortigen Kleidungswechsel verlangt. 
Auch die vielen Touristen – unsere Gäste – möchten Tutzing 
sicherlich als sauberen, gepflegten Ort kennenlernen und 
sich hier willkommen fühlen. Ich persönlich empfinde es im-
mer als eine Wohltat, wenn ich in der Gemeinde Herrsching 
zu Gast bin – dort findet man keinen Hundehaufen, kann 
also getrost den Blick über den See schweifen lassen, wenn 
man an der Promenade flaniert. Zudem ist dort jeder Hund 
an der Leine, der einem entgegen kommt und man muss 
nicht überlegen, wie man reagiert, wenn der Hund das ei-
gene Kind stürmisch begrüßt, obwohl er natürlich nichts tut. 
In Tutzing gibt es zumindest in den Parks auch eine Leinen-
pflicht – die kennt aber keiner! In Herrsching gibt es übrigens 
auch einen wunderschönen Spielplatz – ganz ohne Stellen, 
die von Hunden regelmäßig markiert werden und auch ohne 
Glasscherben. Es würde den Kindern auch in Tutzing Freude 
machen barfuß zu laufen. 

Da die nett gemeinten Hinweisschilder und Tütenspender of-
fenbar nicht die gewünschte Wirkung zeigen, sollte sich die 
Gemeinde der Problematik noch einmal anders annehmen. 
Ein großes Dankeschön an die vielen Hundeherrchen, die 
auch die etwas unangenehmeren Tätigkeiten des Hundebe-
sitzes pflichtbewusst und mit Blick auf ihre Mitmenschen 
erfüllen! Um noch ein letztes Mal auf die Gemeinde Herr-
sching zurück zu kommen: Dort wurden die auch bekannten 
Probleme mit einem Ordnungshüter gelöst, der auch in Tut-
zing zunächst an die gewünschte Nächstenliebe freundlich 
erinnern könnte. Bei erneuter Begegnung könnte dann ein 
Bußgeld verlangt werden, womit sich die Arbeitsstelle des 
Ordnungshüters sicherlich sehr schnell refinanzieren würde. 
Oder brauchen wir einen Zaun um Tutzings Spielplätze? 
 Simone Blau

Abschreckendes auf Weg 
und Promenade Foto: AP

Filiale Tutzing
Hauptstr. 33
82327 Tutzing
Tel. 08158 9296-6800
www.muenchner-bank.de

Mit uns Ihre 
Wohnwünsche von
heute oder morgen
finanzieren. 

Werner Roan, Filialleiter

Ich bin
gerne für
Sie da.

„

„

Bautrocknung ist unsere Stärke!

• Keller-Trockenlegung

• Bautrocknung, -heizung

• Wasserschadensanierung
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BÜRGER FRAGEN

Kein Verständnis für Gehweghindernis
Seit etlichen Monaten besteht an der Oskar-Schüler Str., und 
zwar an dem Anwesen Wanner ein Verkehrshindernis, das 
den Gehweg versperrt, den fließenden Verkehr behindert, 
und einige Kurzzeit Parkplätze wegnimmt. Ein Grund für das 
Hindernis (z.B. Bauarbeiten) ist nicht erkenntlich. Jedes Mal 
wenn ich die Stelle passiere ärgere ich mich darüber. 

Ich habe kein Verständnis mehr dafür, dass ein Privatkrieg 
zwischen der Gemeinde (dem Bürgermeister?) und dem frü-
heren Bürgermeister die Tutzinger Bevölkerung über eine 
solch lange Zeit belästigt, als hätte Tutzing nicht schon ge-
nügend Verkehrsprobleme. Ich fordere die Beteiligten und 
vor allem die Gemeinde auf, dieses Hindernis schnellstmög-
lich aus der Welt zu schaffen. Dr. Wolfgang Hösel
 Cäsar-von-Hofacker Str. 10 

Rechtsstreit auf Kosten der Bürger: 
Unfähig zur Einigung?  Foto: HKM
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Arbeitserlaubnis für Asylbewerber
Für Tutzing war es etwas überraschend, dass das Flüchtlings-
Zeltlager am Festplatz an der Seestraße aufgelöst wurde. 
Die Flüchtlinge waren einerseits etwas traurig, dass sie den 
schönen Ort am See verlassen mussten, anderseits aber froh, 
dass jeweils sechs Personen einen Wohncontainer mit zwei 
Zimmern, einer Küche und Bad bekommen. Diese Einheiten 
wurden in Krailling und Seefeld aufgestellt. Für Familien gibt 
es gegenüber dem Großzelt doch einen gewissen intimen 
Bereich. Ideal ist diese Lösung für Familien mit vier Kindern. 
Besteht die Gruppe aus weniger Personen, müssen zusätz-
lich noch weitere Flüchtlinge mit einziehen. Die Benutzung 
von Küche und Bad muss untereinander organisiert werden.
Der Tutzinger Helferkreis war sehr gut für die ehrenamtliche 
Betreuung der Hilfesuchenden aufgestellt. Jede Familie hat-
te einen eigenen verantwortlichen Ansprechpartner. Auf das 
Engagement der Tutzinger können wir stolz sein. Die Flücht-
linge die in der Anlage am Andechser Hof wohnten, wurden 
überwiegend in ein Haus an der Diemendorfer Straße um-
gesiedelt. Eine größere Anzahl von Flüchtlingen wohnt nach 
wie vor oben in der Traubinger Straße, Nähe Rot Kreuz Alm.
Derzeit leben noch ca. 120 heimatlose Menschen bei uns in 
Tutzing.Einige Asylbewerber haben bereits die Anerken-
nung und durften eine Beschäftigung aufnehmen. 

Die derzeitige Rechtslage sieht folgendermaßen aus:
1. Asylbewerber werden durch die Agentur für Arbeit  

betreut.
2. Anerkannte Asylbewerber werden durch das Jobcenter 

betreut. Grundsätzlich ist in den ersten drei Monaten 
nach Ankunft eine Arbeitsaufnahme nicht gestattet.

3. Bis zum 15. Monat ist eine Arbeitsaufnahme nach  
Erlaubnis gestattet, incl. einer Vorrangprüfung.

Ab dem 16. Monat ist eine Arbeitserlaubnis gestattet, ohne 
Vorrangprüfung, aber mit Prüfung der Arbeitsbedingungen. 
Die schulische Ausbildung kann sofort, betriebliche Ausbil-
dung ab dem 4. Monat nach der Einreise begonnen werden.
Vorrangprüfung heißt, dass die Agentur für Arbeit prüft, 
ob andere Bewerber für diese Arbeitsstelle zur Verfügung 
stehen. Vergleichbare Arbeitsbedingungen heißt, dass der 
Asylbewerber nicht zu schlechteren Bedingungen beschäf-
tigt werden darf als andere, die keine Erlaubnis benötigen.
Geringfügige Beschäftigungen (450 Euro Jobs) sind eben-
falls erlaubnispflichtig.
Arbeitsgelegenheiten nach § 5  Asylgesetz (sog. 1 Euro Jobs) 
sind nicht erlaubnispflichtig, bedürfen aber der Genehmi-
gung durch die Sozialverwaltung im Landratsamt. PGs



17Heft 08-09/16

WIE ICH ES SEHE
Tutzing hat etwas sehr Schö-
nes was andere Gemeinden  
(außer Starnberg) rund um den 
See nicht haben - ein Kino. Das 
KurTheater konnte 2013 sein 
60jähriges Bestehen feiern 
und für mich war es schon das 
10-jährige Jubiläum als Betrei-
ber. Doch - die Sache hat einen 
Haken: Wir kämpfen mit jähr-
lich zurückgehenden Zuschau-
erzahlen, die die Rentabilität 
des KurTheaters ernsthaft ge-
fährden. Unser Filmprogramm 

wird regelmäßig mit den Kino-Programm-Preisen des FFF 
FilmFernsehFonds Bayern, München, sowie auch schon mit 
dem Kino-Programmpreis des BKM, Bundesministerium für 
Kunst und Medien, Bonn, ausgezeichnet. Von der Gemeinde 
Tutzing bekamen wir sogar den Wilhelm-Hausenstein-Kul-
turpreis zuerkannt und beinahe täglich gibt es Lob von den 
Zuschauern für unsere künstlerisch und kulturell hochwer-
tige Filmauswahl. 

Lippenbekenntnisse allein genügen nicht, um den Saal halb-
wegs voll zu bekommen und in Anbetracht der Umsätze  
kostendeckend zu arbeiten. Es bedarf eines sehr guten Kon-
taktes zum Disponenten des jeweiligen Film - Verleihs um 
gute und aktuelle Filme die nach Tutzing passen, auch zu 
bekommen. Denn der Verleih will gute Besucherzahlen se-
hen sonst ist für ihn der Kinostandort Tutzing nicht wirklich 
interessant. Das heißt im Klartext: schlechte Besucherzahlen 
ziehen spätere Belieferung nach sich (wenn alle den Film XY 
nun schon woanders gesehen haben) und damit ist das Kur-
Theater dann absolut im Wettbewerbsnachteil. Merke: Im 
Filmgeschäft geht es nicht etwa um Kunst und Schönheit, 
sondern ausschließlich um Geld. 
So ist es nun mal. Ein sehr kluger Kopf aus Tutzing hat einmal 
die Situation auf einen - wie ich finde - sehr guten Nenner 
gebracht indem er fragt: „Brauchen die Tutzinger eigentlich 

Kinounternehmer 
Michael Teubig  Foto:privat

ein Kino - oder braucht das Kino eigentlich die Tutzinger?“.
Ich möchte das KurTheater zusammen mit meiner Frau noch 
ein paar gute! Jahre weiter betreiben und für Filmkultur 
im südlichen Starnberger-See-Gebiet sorgen. Das bedeutet 
aber, dass sich die Zuschauerzahlen sehr bald und merklich 
nach oben bewegen müssen, um das Kino kostendeckend 
und rentabel weiterführen zu können. Was hilft? Jammern 
jedenfalls nicht. 

Selbst bei den traditionellen Tutzinger Filmgesprächen oder 
bei Events mit Gästen (wie in diesem Jahr mit Schauspiele-
rin Marianne Sägebrecht bei einem tollen Abend) kommen 
manchmal nur 10 bis 15  Besucher ins Haus, was für mich 
als Gastgeber ebenso unangenehm ist wie für die eingela-
denen Gäste. Wenn es nach den subjektiven Meinungen der 
Zeitungskritiker geht, würde es weder Konzerte noch Oper 
oder Ballett geben. Und Kino schon gar nicht. Es könnte ja 
nur unterhaltsam und nicht etwa bildend sein. Das Sprich-
wort „Einbildung ist auch eine Bildung“ bekommt da eine 
ganze neue Bedeutung. 

Warum sich nicht auf unsere Filmempfehlungen einlassen, 
einfach bei einer nicht hochanspruchsvollen Komödie mal 
herzlich lachen oder auch Konflikte und Zwischen-mensch-
liches im Kino erleben und mit nach Hause nehmen? 
Meine Bitte - unterstützen Sie das KurTheater wieder öfter 
mit Ihrem Besuch, helfen Sie mit, dass Tutzings attraktiver 
Kulturort nicht irgendwann einfach verschwindet. Unter-
stützen Sie das KurTheater mit einer Spende an den „Förder-
verein des KurTheaters“, der mit regelmäßigen Zuschüssen 
Programm-Reihen, Sonderveranstaltungen, Filmgespräche 
usw. finanzieren hilft. Nutzen Sie Angebote wie unsere 
Super-Bonus.- und Familienkarten zum Sonderpreis oder 
gönnen Sie sich oder anderen eine „Goldene Vip-Card“ für 
das KurTheater: 15 Monate Kino so oft sie wollen zu zweit 
inklusive Getränke und Süßigkeiten so viel Sie wollen. Ihre 
Spende ist steuerlich voll absetzbar, da der Verein als ge-
meinnützig anerkannt ist. Spendenkonto des Fördervereins:  
DE 987 342 147 803 864 113 60, BIC HEVEDEMM666 - Stich-
wort „Programm-Offensive 2016“ Michael Teubig, 
 KurTheater Tutzing
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HANDEL, HANDWERK & SERVICE

DIES und DAS
Wir suchen eine EG-Wohnung für 1. Quartal 2017
Nettes ruhiges Ehepaar, Mann-Frau, (Dipl.-Ing. NR, 51/55 J.)
keine Kinder, Vollzeit ber., gesichertes Einkom., su. mit zwei
kastrierten sehr ruhigen Wohnungskatern, 70/80qm Erdge-
schoßwohnung ohne Einbauküche, bis Euro 700,00 kalt, mit
Verbrauchseinrichtungen in Tutzing, Garatshausen oder 
Unterzeismering. 
Kein Maklerauftrag und keine Abstandskosten. 
Telefonnummer ist gewerblich + privat  08157. 926 54 00.

Neuer Chefarzt für Gefäßchirurgie 
am Benedictus Krankenhaus

Zum 1. Juli 2016 löste Dr. Jan 
Kemke seinen Vorgänger Dr. 
Jörg Hawlitzky als Chefarzt 
der Abteilung für Gefäßchirur-
gie ab. Der Experte im Bereich 
der vaskulären und endovasku-
lären Chirurgie wird nun seine 
langjährige Erfahrung beim 
weiteren Ausbau der Tutzinger 
Gefäßchirurgie einbringen. Er 
freut sich auf das hervorragend 
ausgebildete, hochmotivierte 
Gefäßteam und die interdiszi-
plinäre Zusammenarbeit inner-
halb des Zentrums. Er hält die 
Angiologie unter Prof. Dr. Mal-

te Ludwig und die Neurologie rund um Prof. Dr. Dirk Sander 
sowie die angegliederte Dialysepraxis für eine perfekte Ver-
netzung. 

Das Gefäßzentrum im Benedictus Krankenhaus Tutzing 
konnte sich unter der gefäßchirurgischen Leitung von Dr. 
Jörg Hawlitzky in den vergangenen Jahren als überregional 
anerkannte Einrichtung etablieren. Nach einer Übergangs-
zeit in Doppelfunktion wechselte der ehemalige Chefarzt 
nun ganz ans Chirurgische Klinikum München Süd, seit Be-
ginn 2015 ebenfalls Teil der Artemed Gruppe. 

Dr. Jan Kemke begann nach dem Studium der Humanmedi-
zin in Budapest und Berlin seine ärztliche Laufbahn zunächst 
am Unfallkrankenhaus Berlin, wo ihn die Gefäßchirurgie so-
fort in ihren Bann zog. 2002 wechselte er an das Aachener 
Luisenhospital. Im Jahr 2009 wurde er Oberarzt der Klinik 
für vasculäre und endovasculäre Chirurgie, 2014 erfolgte die 
Beförderung zum leitenden Oberarzt. Die Gefäßchirurgie im 
Luisenhospital ist eine der größten Abteilungen ihrer Art in 
Deutschland. Entsprechend führte Dr. Jan Kemke dort das 
gesamte Spektrum der offenen und kathetergestützten 
Arterienchirurgie sowie die Behandlung von Venenerkran-
kungen durch. Einen besonderen Fokus legte er dabei auf 
die Operation der Halsschlagader zur Vermeidung eines 
Schlaganfalls, die Anlage von Dialyseshunts und Kathetern 
zur Durchführung einer Blutwäsche sowie die Behandlung 
von Durchblutungsstörungen der Beine beim Diabetiker. 

Für Dr. Kempke steht fest, dass es sich bei der Region um den 
Starnberger See um eine der schönsten Gegenden Deutsch-
lands handelt. Seit vielen Jahren verbringt er Sommer- wie 
Winterurlaube gerne in den bayerischen Alpen. Für ihn als 
Familienmensch, der sportliche Aktivitäten wie Radfahren, 
Klettern, Joggen und Skilaufen liebt und seine Freizeit gerne 
in der Natur verbringt, gibt es hier nicht nur beruflich alle 
Möglichkeiten. So freut sich der dreifache Familienvater auf 
seine Zeit in Tutzing.

Experte für Gefäßchirurgie 
Dr. Jan Kemke

Apothekerin Angelika Beitzel 
geht in Ruhestand

Als sie im Juli ihren Spind aus-
räumte, war ihr schon sehr 
komisch zumute: Immerhin 
23 Jahre als Besitzerin der 
Brahmsapotheke und nochmals 
sieben Jahre als Angestellte 
hat Angelika Beitzel in ihrem 
Traumberuf gearbeitet. Jetzt 
heißt es Abschied nehmen. 
Nicht nur, dass ihr Arbeitsver-
trag ausläuft, mit 65 hat sie 
auch das Rentenalter erreicht 
und kann in den wohlver-
dienten Ruhestand gehen. 
Nach dem Studium leitete sie 
neun Jahre lang eine Apothe-

ke in München. Als A. Beitzel durch Zufall erfuhr, dass Otto 
Gigl seine Brahmsapotheke in Tutzing verkaufen wollte, 
stand für sie gleich fest: Ihre berufliche und private Zukunft 
liegt am Starnberger See. Mit Mann und Kind übersiedelte 
sie hierher, kaufte die Apotheke und bezog ein Häuschen in 
der Kreuzeckstraße. Dort wohnt sie nun auch seit 30 Jahren. 
Viele Nachbarn sind in dieser Zeit treue Freunde geworden, 
was sie ebenso zu schätzen weiß wie die Treue ihrer Kunden. 
Geschäftlich lief es meistens gut, nicht zuletzt dank der all-
zeit tollen Teams, mit denen A. Beitzel zusammenarbeitete. 
Privat musste sie 2006 einen schweren Schicksalsschlag hin-
nehmen, als ihr Mann Christian krank wurde und viel zu früh 
starb. Er war ihr in allen Bereichen – auch in der Apotheke- 
ein wichtiger Partner gewesen. Die große Anteilnahme von 
Mitarbeitern und Kunden am Tod ihres Mannes hat A. Beit-
zel sehr berührt und ihr Trost gegeben. Zwei Jahre hat sie 
die Apotheke dann noch allein weitergeführt. Der Verkauf 
ist ihr sehr schwer gefallen, denn er fand nicht statt, weil ihr 
die Arbeit zu viel geworden wäre sondern aus persönlichen 
Gründen. Der Übergang an Julia Francke gelang gut. 
Angelika Beitzel ist und war Apothekerin mit Leib und Seele, 
aber sie merkt, dass das Arbeiten sie zunehmend körperlich 
anstrengt. Deshalb freut sie sich, dass 30 gute Jahre jetzt zu 
Ende gehen und etwas Neues beginnen kann. Zunächst will 
sie es einfach genießen, Zeit zu haben, ungebunden zu sein 
und tun zu können, was sie will. Ihre Freundschaften sind ihr 
ganz wichtig und sie wird sie jetzt noch intensiver pflegen. 
Verreisen, Rad fahren, Sport machen, sich im Garten betäti-
gen, lesen….Es gibt Vieles, was sie vorhat, u.a. auch, sich in 
Vereinen und ehrenamtlich zu engagieren. Die TN wünschen 
gutes Gelingen und einen erfüllten Ruhestand. esch

Freut sich auf den 
Ruhestand: Angelika Beitzel
 Foto: H. Gläsener

ATG – Aktionsgemeinschaft Tutzinger Gewerbetreibender

www.atg-tutzing.de
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Polizei-Notruf 110
Feuerwehr und Rettungsdienst 112
Krankenhaus Tutzing 0 81 58-230
Polizei-Inspektion 0 81 51-36 40
Giftnotruf 0 89-1 92 40
Ambulante Krankenpflege 08158-90765-0
Schwangerschaftsberatung (Ges.-Amt) 0 81 51-14 89 20
Tel. Seelsorge (ev.) 08 00-1 11 01 11
Tel. Seelsorge (kath.) 08 00-1 11 02 22
Rettungs-, Notarztdienst und Wasserwacht 112
Lokale ärztliche Bereitschaft 0 18 05-19 12 12
Hospiz Pfaffenwinkel 0 81 58-14 58

1. Do Ludwigs-Ap. 
2. Fr Aesculap-Ap. 
3. Sa Lindemann-Ap. u.
  Rosen-Ap. 
4. So Raphael-Ap. 
5. Mo Brahms-Ap. u. 
  St. Antonius-Ap. 
6. Di Olympia-Ap.  
7. Mi Post-Ap. 
8. Do Linden-Ap. 
9. Fr Die Söckinger-Ap.
  u. Schloß-Ap.  
10. Sa See-Ap. 
11. So Nikolaus-Ap. 
12. Mo Stadt-Ap. 
13. Di Ap. am Markt 
14. Mi Ludwigs-Ap. 
15. Do Aesculap-Ap. 
16. Fr Lindemann-Ap. 
  u. Rosen-Ap. 

17. Sa Raphael-Ap. 
18. So Brahms-Ap. u. 
  St. Antonius-Ap. 
19. Mo Olympia-Ap.  
20. Di Post-Ap. 
21. Mi Linden-Ap. 
22. Do Die Söckinger-Ap. 
  u. Schloß-Ap.  
23. Fr See-Ap. 
24. Sa Nikolaus-Ap. 
25. So Stadt-Ap. 
26. Mo Ap. am Markt 
27. Di Ludwigs-Ap. 
28. Mi Aesculap-Ap. 
29. Do Lindemann-Ap. 
  u. Rosen-Ap. 
30. Fr Raphael-Ap. 

APOTHEKEN – Nacht- und Sonntagsdienst

Notdienste im September

1. Mo Die Söckinger-Ap.
  u. Schloß-Ap.   
2. Di See-Ap.   
3. Mi Nikolaus-Ap.  
4. Do Stadt-Ap.  
5. Fr Ap. am Markt  
6. Sa Ludwigs-Ap. 
7. So Aesculap-Ap.  
8. Mo Lindemann-Ap. u. 
  Rosen-Ap.  
9. Di Raphael-Ap.  
10. Mi Brahms-Ap. u. 
  St. Antonius-Ap.  
11. Do Olympia-Ap.   
12. Fr Post-Ap.   
13. Sa Linden-Ap.  
14. So Die Söckinger-Ap. 
  u. Schloß-Ap.   
15. Mo See-Ap.   
16. Di Nikolaus-Ap.

17. Mi Stadt-Ap.  
18. Do Ap. am Markt  
19. Fr Ludwigs-Ap.  
20. Sa Aesculap-Ap.  
21. So Lindemann-Ap. u. 
  Rosen-Ap.  
22. Mo Raphael-Ap.  
23. Di Brahms-Ap. u. 
  St. Antonius-Ap.  
24. Mi Olympia-Ap.   
25. Do Post-Ap.   
26. Fr Linden-Ap.  
27. Sa Die Söckinger-Ap. 
  u. Schloß-Ap.   
28. So See-Ap.   
29. Mo Nikolaus-Ap.  
30. Di Stadt-Ap.  
31. Mi Ap. am Markt  
  
     
  

APOTHEKEN – Nacht- und Sonntagsdienst

Notdienste im August

Anlässlich unseres 5jährigen Betriebs-
jubiläums bedanken wir uns recht 
herzlich für Ihre Treue! Auf Sie warten
viele Aktionen, Überraschungen und 
eine kleine Aufmerksamkeit.

Wir freuen uns sehr darauf, mit Ihnen 
zu feiern! 
Julia Francke mit dem gesamten Team

Unsere Aktionen für die Großen:
• 20% Rabatt auf alle Kosmetikserien
• Gewinnspiel 
• Orthomol Beratungstag: Erfahren Sie Wissens-

wertes rund um Ihre Mikronährstoffversorgung
• La Mer Aktion: Hautberatung durch unsere 

Spezialistin

Unsere Aktionen für die Kleinen:
• Kinderschminken
• Malwettbewerb

Lindemannstraße 13
82327 Tutzing
Telefon 08158 .1885
www.lindemannapo.de

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 8.30 – 19.00 Uhr

Sa 8.30 – 15.00 Uhr

1. AUGUST 2016

5 JAHRE 
LINDEMANN APOTHEKE
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WIE ES FRÜHER WAR

7.06.1927: Reklame von Tutzing in ganz Deutschland. ….Erhal-
tung des Nordbades. Bessere Sitzbänke an Spazierwegen. An-
trag an die Ortspolizeibehörde um Mißstände zu beseitigen.

4.07.1927: Anfrage an die Landesfilmg. zur Verfilmung von 
Tutzing. ….Reklame im Reichsbäderadressbuch.

22.07.1927: Umnummerierung der Häuser. Benutzungsrecht 
des Uferstreifens von Graf Stolberg an die Gemeinde. 

25.11.1927: …Schiffshütten Pauli und Beringerheim. Statistik 
Übernachtungen von Fremden. Reklame Tutzing. Ausbau 
Nordbad.

23.1.1928: Rundschreiben Starnberger Seenverbandes be-
züglich Mißständen zur Sommerzeit, z.B. Zugverbindungen 
nach München. …Ausbau Strandbad. 

Aus dem Protokollbuch des Verschönerungsvereins
19.2.1928: Badehüttenneubau Feldhütter, Dreher, Pauli, 
Dommaschk und Beringerheim. Erstellung Wohnungsnach-
weisliste.

26.7. 1928: … Um ein solches Fest (Seefest) erfolgreich statt-
finden zu lassen, ist die Zusammenarbeit mehrerer Tutzinger 
Vereine nötig. Diese werden ins Hotel Simson eingeladen.
 
8.10.1928: Neues Titelbild für den Ortsprospekt. Südbad- 
Seepromenade- Weg nach Unterzeismering.

8.01.1929: Werbung – Plan für Seeauffüllung – Ausbau See-
promenade

12.03.1929: Aufstellung eines Ortsplans – Wetterhäuschen 
– Abortverhältnisse am Tutzinger Bahnhof – Ortsprospekt – 
finanzielle Zuwendung an die Kirche

6.05.1929: Orientierungstafel – Bahnhofsverhältnisse – Ko-
sten für die optischen Instrumente für das Wetterhäuschen – 
Ortsprospekt – Bänke – Verschönerung beim Kriegerdenkmal

Dauerthema im Verschönerungsverein: Die Badehütten  

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, insbeson-

dere das Ärzte- und Pflegeteam des Kranken-

hauses, begrüßen DR. JAN KEMKE herzlich als 

neuen Chefarzt der Abteilung für Gefäßchirurgie!

Dr. Kemke ist ein absoluter Experte im Bereich der 

vaskulären und endovaskulären Chirurgie und 

war viele Jahre in der renommierten gefäßchirur- 

gischen Abteilung des Luisenhospitals in Aachen 

tätig.

Wir freuen uns, mit Dr. Jan Kemke und seinem 

Know-How das etablierte Gefäßzentrum für un-

sere Patienten weiter auszubauen.

HERZLICH WILLKOMMEN 

AM BENEDICTUS 

KRANKENHAUS TUTZING!

Benedictus Krankenhaus Tutzing

Bahnofstraße 5

82327 Tutzing

Sekretariat 

Annegreth Wagner

T 08158 23 - 143

gefaesszentrum@ 

krankenhaus-tutzing.de

www.krankenhaus-tutzing.de
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MENSCHEN IN TUTZING

Pfarrer Helmuth Friedl 
übernimmt neue Gemeinde

„Der gefällt mir“. So drückte 
sich der scheidende Pfarrer 
Helmuth Friedl auf die Frage 
nach Papst Franziskus aus. Der 
sei sich selbst treu geblieben, 
beschreite mutig neue Wege 
und man könne offen mit ihm 
reden. Dasselbe gilt auch für 
den beliebten Theologen Hel-
mut Friedl von St. Pius, der zum 
September Pöcking verlässt. 
Die Entscheidung sei ihm nicht 
leicht gefallen; der Abschied 
fiel noch schwerer, zumal ihm 
zahlreiche Menschen versichert 

hätten, wie gern sie ihn weiter als ihren Seelsorger gehabt 
hätten. Er kannte immerhin einige Familien bereits in der 
vierten Generation. Da aber ein Pfarrer eine Gemeinde stark 
prägen könne, sei es irgendwann an der Zeit, mit einer neuen 
Persönlichkeit einen neuen Geist einkehren zu lassen. Pfar-
rer Friedl zeigt sich indes begeistert von der intensiven Mit-
arbeit vieler, auch junger Menschen in der hiesigen Gemein-
de. Ein solch starkes ehrenamtliches Engagement wünscht er 
sich auch an seiner neuen Wirkungsstätte in Kaufering. 

Helmut Friedl wurde 1958 in Weilheim geboren. Nach dem 
Abitur studierte er Wirtschaft/Recht und Geographie für das 
Lehramt. Nach abgelegten pädagogischen Examina nahm er 
das Theologiestudium in Augsburg auf und wurde katho-
lischer Priester. 21 Jahre lang wirkt er nun schon als Pfarrer in 
Pöcking, wo er zuletzt die Pfarreiengemeinschaft Pöcking/
Feldafing/Traubing mit ca. 5000 Mitgliedern leitete. Seine 
neue Gemeinde in Kaufering wird sogar vier Pfarreien mit 
noch einmal 1000 Gläubigen mehr umfassen. 

Die Frage, ob das nicht zu viel Arbeit sei für einen 58-Jäh-
rigen, verneint er mit einem Blitzen in den Augen, das eine 
Menge jugendlichen Elan und ebensolche Begeisterung für 
den Job verrät. Seelsorge sei gerade heute wichtig und liege 
ihm besonders am Herzen. Auch verfasse er gerne Predigten 
und stelle gerne Kontakte zwischen den Menschen her. Seine 
Kraft holt er sich beim Bergwandern und der dazugehörigen 
Einkehr in eine griabige Wirtschaft. Er liebt das Theater und 
die Oper ebenso wie die Literatur. Thomas Mann und Hen-
ning Mankell nennt er als Lieblingsautoren. Bei regionalen 
Krimis hält er sich zurück, obwohl er als Bairischsprecher 
kein Problem mit dem Dialekt hat. Überhaupt beschäftigt er 
sich gerne mit den Sprachen und so kann er zum Hebräisch, 
Griechisch und Latein des Theologiestudiums das moderne 
Englisch und Französisch hinzuzählen. Auch das Italienische 
ist ihm geläufig seit seinem Studienjahr in Rom. Dass es in 
Kaufering eine bilinguale Grundschulklasse gibt, macht ihn 
neugierig. 

Es gibt also eine Menge zu tun für Pfarrer Helmut Friedl. Mal 
sehen, ob er auch in Zukunft aufs Smartphone verzichtet 
und seine Predigten auf der Schreibmaschine tippt. Altmo-
disch ist er halt, sagt er. Die Tutzinger Nachrichten wünschen 
dem sympathischen Gottesmann ein segensreiches Wirken 
in seiner neuen Gemeinde. KLW

Pfarrer Helmuth Friedl 
geht nach Kaufering
 Foto: privat

Ambulante 
Krankenpflege 
Tutzing e.V.

Ambulante
Krankenpflege
Tutzing e.V.

Jahre  90
1921-2011

Qualifi zierter Schlüssel und Aufsperrdienst
für Tutzing & Umgebung
Handwerkskammer geprüft

Sicherheitsbeschläge
Panzerriegel
Schließanlagen

Zylindertausch
Zusatzschlösser
Einbruchschadenbehebung

Inh.: D. Hirt  0 81 58 - 90 49 62

Innungsfachbetrieb
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Kanalbau, Grabenlose Leitungsverlegung mit Grun domat 
Erdraketen, Hausentwässerungsanlagen

Unterirdische Kanalsanierung
und Rohrerneuerung im Berstlingsverfahren, Wasserwerks-
betreuung

Heinz

 Kagerbauer GmbH

Zweigweg 4 · 82327 Tutzing/Traubing
Telefon 08157/1741 · Telefax 08157/5100 · Mobil 0171/7274212
E-Mail info@kanalbau-kagerbauer.de · www.kanalbau-kagerbauer.de

ELEKTRO MÜLLER
                                       Inh. Arnold Walter

Ihr  Partner für  Busreisen

Programm 2016
Berchtesgaden Sa. 13. August incl. Bus- und Schifffahrt 
auf dem Königsee   p.P. 45,- €
6 T. Radlen wo die Heide blüht21. - 26. Aug. incl. 5 x HP 
im Hotel Schnehagen, 4xGuide  p.P. 499,- €
Insel Mainau Sa. 27. Aug. Busfahrt incl. Fähre 
und Eintritt  ( Kinder 37,- € ) p.P. 47,- €
9 T. Adria Baden und Kultur 3. – 11. Sept. incl. 8 x VP, 

699,- €
5 T. Weinlese am Plattensee 14. - 18. Sept. incl. 4 x HP, 
Budapest, Puszta, Schifff.  p.P. 429,- €
Almabtrieb Sa. 24. Sept. in Gerlos  p.P. 35,- €
Knödelfest in St. Johann Sa. 24. Sept. 
Fahrt incl. Eintritt  p.P. 32,- €
4 T. SeniorenWandern in Franken 26.- 29. Sept.

319,- €
4 T. Törggelen in Südtirol 30. Sept.- 3. Okt. incl. 3 x ÜF, 
2 x Abendessen, 1x Törggelen  p.P. 289,- €
4 T. Weinfest in Bardolino am Gardasee 30. Sept.- 3.Okt. 
incl. 3xHP,Schifff. mit Konzert  p.P. 389,- €
Sa. 15. Oktober Almdorf Eng 
Fahrt incl. Maut Ahornboden  p.P. 22,- €
Fondueabend auf der Zugspitze Fr.19. Okt. 
incl. Berg-u.Talfahrt,Fondue, Eintritt Museum  p.P. 85,- €
4 T. Böhmische Schweiz 24.–27. Okt., 3x HP, 

299,- €
Europapark Rust 29.Okt. Fahrt incl. Eintritt  p.P. 68,- €
4 T. Rheinsberg-Mecklenburg27.-30. Okt. incl. 3 x HP, 

399,- €
4 T. Saisonabschlußfahrt Hansestadt Wismar 
03.-06. Nov. 369,- €
4 T. Advent im Bayerischen Wald 3. - 6. Dez. incl. 3 x ÜF, 

299,- €

Werner Bamberg
Schul-Str.8 
82327 Tutzing-Traubing
Tel.:  08157/609226
Fax:  08157/609227
traubinger-reiseservice@info2000.de
www.traubinger-reiseservice.de

Immer ein besonderes Geschenk zu allen Anlässen:

ein Reisegutschein vom
Anmeldung: 

Den Reisekatalog 2016 können Sie auch bei uns anfordern.
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TUTZINGER SZENE

Serenade am Dampfersteg
Einen Versuch ist es wert, sagt sich der Förderverein für 
Tourismus, und plant auch heuer wieder eine Serenade am 
Dampfersteg. Wenn kein Kälteeinbruch kommt und Gewit-
terschauer uns verschonen, ist es am Sonntag, dem 07. Au-
gust 2016 um 17 Uhr wieder einmal soweit, dass uns die Band 
„smile“ mit ihren Interpreten Sascha Tatum, Karl Wilhelm 
und Richard Willbold in die 60er und 70er-Jahre entführt.

Nach dem großen Erfolg vor zwei Jahren sind alle Tutzinger 
und natürlich auch unsere Gäste wieder herzlich eingeladen 
Oldies zu hören und mitzuswingen.
Gerade im August, wo alle Feste vorbei bzw. ins Wasser ge-
fallen sind, ist dieser Termin für die Daheimgebliebenen eine 
gute Gelegenheit für zwei Stunden mal abzuschalten und den 
Blick auf den See und ins Gebirge zu genießen. Hoffen wir 
also, dass der Wettergott uns gewogen ist.  K. Danschacher

Wenn der Wettergott es gut meint – 
Musikfreude am Dampfersteg  Foto: H. Grund

Offizier für eine Woche
25 zivile Führungskräfte aus Bildung, Justiz, Medien, Politik, 
Verwaltung und Wirtschaft, darunter neun Frauen, haben 
sich für eine Woche bei der Bundeswehr in Feldafing zum 
Dienst gemeldet.
Auf Einladung des Inspekteurs der Streitkräftebasis (SKB), 
Generalleutnant Martin Schelleis, wurden diese ausgewähl-
ten Multiplikatoren zur sogenannten „16. Dienstlichen Ver-
anstaltung zur Information in der Streitkräftebasis“ (16. In-
foDVag SKB) „einberufen“, um so die Bundeswehr von innen 
kennenzulernen.

Die Führungsunterstützungsschule der Bundeswehr 
(FüUstgSBw) am Starnberger See ist schon zum fünften Mal 
Gastgeber dieser Veranstaltungsreihe.
Nach Anreise und „Check-in“ am Sonntag wurden die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer am Montag-Morgen in Mün-
chen in Feldanzug, Tarndruck, eingekleidet und dann - ana-
log zu freiwillig Wehrdienstleistenden - auf das Feierliche 
Gelöbnis am Abend vorbereitet.
Der Kommandeur der Führungsunterstützungsschule der 
Bundeswehr, Brigadegeneral Dietmar Mosmann, begrüßte 
die zahlreichen Gäste und erklärte diesen, dass es in Um-
setzung des Inspekteurauftrages sein Ziel ist, „den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern der Informationsveranstaltung, 
neben aller sicherheits- und verteidigungspolitischen Infor-
mation, insbesondere auch das soldatische Leben, die solda-
tische Ausbildung und die Anforderungen näher zu bringen, 

denen sich unsere Frauen und Männer tagtäglich im Einsatz 
im Ausland und im sogenannten Grundbetrieb in Deutsch-
land stellen. Die Gelöbnisrede hielt die Landtagsabgeord-
nete Dr. Ute Eiling-Hütig (Feldafing). In ihrer Ansprache wies 
sie insbesondere darauf hin, dass „unsere Soldatinnen und 
Soldaten der Bundeswehr in den vergangenen Jahrzehnten 
die Garanten dafür waren, dass wir in Deutschland in Frieden 
und Freiheit leben. Und an die Soldatinnen und Soldaten ge-
wandt sagte sie weiter „deshalb dürfen Sie zu Recht von uns, 
Ihren Mitbürgerinnen und Mitbürgern, erwarten, dass wir 
hinter Ihnen stehen!“ Der Appell wurde musikalisch wieder 
vom Gebirgsmusikkorps der Bundeswehr aus Garmisch-Par-
tenkirchen begleitet. Das Sprechen der Gelöbnisformel „Ich 
gelobe, der Bundesrepublik Deutschland treu zu dienen und 
das Recht und die Freiheit des deutschen Volkes tapfer zu 
verteidigen“ sowie ihre anschließende Beförderung war für 
alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer ein sichtbar emotio-
naler Höhepunkt. Ingo Neuwirth (NWT)

Brigadegeneral Dietmar Mosmann und Landtagsabgeordnete  
Ute Eiling-Hütig beim Abschreiten der Gelöbnisaufstellung
 (Quelle: Bundeswehr / Monden)
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Schauspieler segeln für guten Zweck
Trainingsregatta für den 
„DS Rose of Charity Sailingcup“ 

„Klar zur Wende ...“ Bekannte Schauspieler wie Lara Joy Kör-
ner, Michael Roll, Hajo von Stetten und Andreas Borcherding 
mussten am Wochenende im Rahmen einer Trainingsregatta 
im Tutzinger Nordbad ihr Segelkönnen unter Beweis stellen. 
Hintergrund der Aktion ist eine Charity-Regatta zu Gunsten der 
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger im Oktober 2016 im 
Saronischen Golf. Segler mit Booten aller Klassen kreuzen dann 
beim „DS Rose of Charity Sailingcup“ vor der Küste Athens ge-
gen die Schauspieler-Teams. Der Erlös der Charity-Regatta wird 
den Seenotrettern gespendet.

Segler des MYC Starnberg und FSV Feldafing hatten für den 
Übungstag ihre H-Boote, der DTYC Tutzing sein Startboot für 
den guten Zweck zur Verfügung gestellt.
Sieger nach drei Wettfahrten war Hajo von Stetten. „Die Wind-
verhältnisse waren heute die Herausforderung. Das war krass. 
Teilweise Flaute, dann wieder sehr drehend. Ganz anders als 
auf dem Meer. Man merkt, dass die erfahrenen Regattaseg-
ler vom See hier ihre Erfahrung ausspielen können. Da kann 
man viel lernen“, kommentierte der Schauspieler seine Bestzeit 
nach der Siegerehrung im Nordbad. Sein Kollege Michael Roll 
ergänzt: „Privat komme ich leider zu selten zum Segeln. Es ist 
toll, dass ich bei der Charity-Regatta die Freude am Sport mit 
einem guten Zweck verbinden kann. Da ist die Platzierung ne-
bensächlich.“ Er belegte Rang 4. Barbara Merz-Weigand

Üben für die Charity Regatta im Saronischen Golf

GREGOR MÜLLER Gm
bH

Zimmerei & See-Einbauten

Primelweg 7
Telefon: 08158-3011
Telefax: 08158-7180

82327 Tutzing - Kampberg
mail@zimmereimueller.de
www.zimmereimueller.de

Beschattungen für
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Blues und tiefer Süden
Guido Rochus Schmidt, Musiker und Schriftsteller, liest aus 
Ry Cooder‘s Erzählband „In den Straßen von Los Angeles“. 
Seine Geschichten klingen manchmal wie ein schwermütiger 
Blues, in dem jedoch immer auch die komischen Seiten des 
Lebens, des Sex, Drugs und Rock‘n Rolls durchschimmern.

Anschließend lassen die „Senor Blues“ den Blues erklingen. 
Als Duo präsentieren Guido Rochus Schmidt „Sic‘em Strings“ 
und Tom Höhne ihre eigenen Bluessongs sowie traditionelle 
Bluestitel. Mit Fingerstyle-, Slide- und Baritongitarre begei-
stern sie landauf landab durch mitreißenden Hoodoo- und 
Downhome Blues und nehmen ihr Publikum mit auf eine 
Reise aus den verruchten Hinterhöfen Harlems bis hinunter 
in die schweißtreibenden Juke Joints im tiefen Süden des 
Mississippi Deltas.
Freitag, 23.9.2016, Beginn: 19.30 Uhr in der Buchhandlung 
„Das Eselsohr“, Greinwaldstr.2, Tutzing. Eintritt: 12,- Euro
 Gaby Dannert und Andrea Pfeiffer

Im Eselsohr: Gitarrenkünstler entführen musikalisch  Pressefoto

WE I NHANDE L

Vinho Verde aus Portugal
weiß & rosé

nur 4,90 €

Greinwaldstraße 11, 82327 Tutzing, Tel 08158.904 26 06

Öffnungszeiten
Di bis Fr 10-13 Uhr und 15-18 Uhr Sa 9-13 Uhr

KFZ-FACHBETRIEB  Auto Parstorfer

Auto Parstorfer
Starnberger Straße 24

82327 Tutzing

Tel. 08157 929500

Für Ihren Neu- oder Jungwagen bieten 

wir Service, Wartung und Inspektion 

nach Herstellervorgaben.

Unser freundliches, motiviertes und 

geschultes Team beherrscht alle 

Reparatur- und Diagnosetechniken, 

auch für die aktuellen Modelle.

� So bleibt die 
Herstellergarantie für 
Ihr Fahrzeug erhalten !

Garantiert
Herstellergarantie
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Tutzinger Künstler präsentieren 
„Kulturen der Welt“
Auf neue Werke von Mitgliedern des Künstlerstammtisches 
„KulturArt am See“ können sich die Tutzinger jetzt freuen: 
Passend zur Kulturnacht am 21. Oktober, die dieses Jahr  un-

ter dem Motto „Kulturen aus 
aller Welt“ steht, präsentieren 
19 Künstler aus Tutzing und 
Umgebung ab 11. September 
bis einschließlich 23. Oktober 
2016 eine Ausstellung im Ron-
callihaus unter dem Titel „Kul-
turen der Welt“. Bereits im ver-
gangenen Jahr haben sich die 
Mitglieder von „KulturArt am 
See“ aus Anlass des 40-jährigen 
Bestehens der Partnerschaft 
zwischen Bagnères-de-Bigorre 
und Tutzing mit der viel be-
achteten Ausstellung „Rendez-

Vous – Kunst verbindet“ im Tutzinger Rathaus engagiert. 
Heuer wollen sie in Anlehnung an das Motto der Kulturnacht 
die „Kulturen der Welt“ aus ihrer Sichtweise darstellen. Dazu 
haben sich die Kreativen Anna Baggenstos, Gerda Efrat, Karl-
heinz Fuchs, Dieter de Harju, Henri Lallemand, Charlotte Lo-

Hauptstraße 52
82327 Tutzing
T. 08158-2595-0
F. 08158-2595-55
tzg@sta-ag.de
www.sta-ag.de

Wir beraten Sie gern:

Wir sind stolz, daß Frau Tatjana Lux nach ihrer verlän-
gerten Babypause wieder ins Reisebüro zurück gefun-
den hat. 
„Ein kurzes Gespräch mit meinen neuen Kolleginnen hat 
gereicht - es passte sofort!“ 
Zehn Jahre Reisebranche, da kennt sie viele Zielgebiete 
persönlich. Besonderes Steckenpferd sind Sport-, Jugend- 
und Tauchreisen, sowie Familien- und Cluburlaube.
Ihr Ehrgeiz wird geweckt, wenn es um den besonderen,  
individuell abgestimmten Reisewunsch geht. Da werden 
alle Register gezogen. „Bei mir stimmt Qualität und 
Preis“  sagt Frau Lux und zwar nicht nur für die früheren 
Stammkunden, auf die sie sich besonders freut. 
Es gibt sie also wieder, Reisetipps von der Tutzingerin 
nicht nur für Tutzinger. 
Und das in einem Lufthansa CityCenter. Da stimmt nun 
wirklich Alles!

Tatjana Lux,
seit 01.Juni in der

Reiseagentur Tutzing!

Die neuen 

Winterkataloge sind da!

renz, Lisa Manhuru, Uschi Merk, Rotraud Platt, Willi Renner, 
Irena Schikora-Kiefer, Gudrun Schmitz-Agheguian, Wolfgang 
Sczyrba, Johanna Siepmann, Peter Volz, Sandelan Wirth, Ul-
rike Weihe und Monika Zistl mit neuen Arbeiten angemeldet.
Als weitere begleitende Aktionen zur Ausstellung „Kulturen 
der Welt“ sind ein Bildervortrag von Walter Hoffmann am 
23. September 2016 mit dem Titel „Indien – Fest der Farben“ 
(Beginn: 19 Uhr) und während der Kulturnacht am 21.10.2016 
können sie sich das Didgeridoo-Konzert – spielerisch entlo-
cken wir dem Didgeridoo (Mutter aller Flöten) die verschie-
densten Töne einer Entdeckungsreise in die Welt der Phan-
tasie mit Lisa Manhuru in der Kulturnacht ab 21 Uhr anhören  
– beide Veranstaltungen finden ebenfalls im Roncallihaus 
statt. Im Rathaus in der Bücherei ab ca. 19 Uhr wird erstmals 
der Tutzinger Krimi der Textstube Tutzing unter der Leitung 
von Rosemarie Benke-Bursian mit dem Titel „Vermisstensache 
Leo Förster“ in Form einer Szenischen Lesung vorgestellt. Die 
Lesung wird von den drei Autoren gestaltet. 

Die Vernissage zur Ausstellung „Kulturen der Welt“ ist am 
Sonntag, den 11. September 2016, um 11.30 Uhr. Die Schirm-
herrschaft hat Pfarrer Peter Brummer übernommen. Extra 
zur Ausstellung hat Grafiker Peter Volz ein Plakat mit einem 
neuen Logo „KulturArt am See“ entworfen, das künftig die 
Aktivitäten des von Ilse Reiher gemanagten Stammtisches be-
gleiten soll. Ilse Reiher

Anton Leitner GmbH  I  82327 Tutzing  I  Tel. 081 58/9076 10  I  Fax 081 58/90 76 121
E-Mail: info@leitner-wohnbau.de  I  www.leitner-wohnbau.de

Planen Bauen Wohnen
Schritt für Schritt
Bauplanung
Energieberatung

Neubau · Anbau
Sanierung und Umbau
Gewerbebau

...kann so einfach sein. 
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Vorträge in evang. Akademie 
und Gemeindehaus                                              
Der Freundeskreis Tutzing der Ev. Akademie und die Evan-
gelische Kirchengemeinde Tutzing / Bernried laden ein zu 
Vortrag und Diskussion über das Themag „Die Barmer Theo-
logische Erklärung von 1934 - ein Bekenntnis für eine freiheit-
liche Kultur der Toleranz in unserer Zeit?“ Referentin ist Pfar-
rerin Ulrike Wilhelm, die Moderation hat Akademiedirektor 
Udo Hahn. Der Vortrag findet statt am Dienstag, 27. Septem-
ber 2016, 19.30 Uhr in der Evangelischen Akademie Tutzing. 

Die Evangelische Gemeinde lädt ein ins Gemeindehaus zum 
Vortrag „Im Land der Schneeleoparden – geheimnisvolles 
Dolpo“. 

Im Norden Nepals, zwischen dem 8000er Dhaulagiri und 
der Grenze zu Tibet, liegt das sehr ursprüngliche und selten 
besuchte Land  Dolpo, das Land der Yaks, Blauschafe und 
Schneeleoparden, eines der letzten Refugien des Bön, der 
vorbuddhistischen Urreligion des alten Tibet. Referent ist 

Land der Yaks, Blauschafe und Schneeleoparden  Foto: KLW

Kunsthandwerker im Torbogen 
des Bernrieder Klosters

Traditionell zeigen Kunsthandwerker aus Bernried und Um-
gebung an Maria Himmelfahrt wieder ihre fantasievollen 
Arbeiten aus Textil, Ton, Holz, Papier, Glas, Wachs, Edelme-
tall und edlen Steinen, die Sie auch erwerben können.
Am Samstag, den 13. August um 14:00h ist die feierliche 
Eröffnung. Der „Weltladen“ hat seinen Verkaufsstand am 
Montag den 15.08. geöffnet.
Die Landfrauen sorgen während der Ausstellung für leib-
liches Wohl mit Kaffee und Kuchen. Der Erlös geht sozialen 
Zwecken zu.Öffnungszeiten: Samstag 13.08. von 14 bis 18 
Uhr, am    Sonntag  14.08. von 10 bis 18 Uhr und am Montag 
15.08. von 10 bis 18 Uhr. Alfred Bekker

Hans Obermeier, Hochtouren- und Trekkingführer, München.
Termin: Mittwoch, 28. September 2016, 19 Uhr im evange-
lischen Gemeindehaus, Hörmannstraße. Eintritt frei,, Spen-
den für die Flüchtlingsarbeit in Tutzing werden erbeten.

Schlechtleitner & Ziep
Industrie- und Holzmontagen
Kunststoff- und Holzfenster

Widdumweg 6a, 82327 Traubing
Tel. (08157) 6358
Handy 0172/8524517
schlechtleitner.ziep@t-online.de

Am Bareisl 45, 82327 Tutzing
Tel. (08158) 2792
Handy 0171/9503203
Telefax: (08158) 9767
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Konzertgenuss der Extraklasse erwartet alle Musikfreunde 
am 13. September 2016 in Tutzing. Das international bekann-
te Ensemble der Blenheim Singers gastiert im Rahmen seiner 
Konzertreise in Deutschland und gibt am 13. September, 19.30 
Uhr, in St. Joseph, Tutzing, Kostproben seines herausragenden 
Könnens. Und eine wahrhaft noble Geste – der Eintritt zum 
Konzert ist gegen einen freiwilligen Beitrag für den Chor. Der 
renommierte englische Chor der Blenheim Singers wurde 2006 

in Blenheim Palace bei Oxford gegründet. Blenheim Palace, Sitz 
des Herzogs von Marlborough und Geburtsort von Sir Winston 

The Blenheim Singers gastieren in Tutzing 

Ein Hauch von Oxford - 
die Blenheim Singers als Botschafter  Foto: Pressefoto

Churchill, zählt zum UNESCO-Weltkulturerbe und ist mit seiner 
prächtigen Kulisse u.a. in den internationalen Film-Produkti-
onen „Harry Potter“ und „James Bond 007, Spectre“ zu be-
wundern. Das Ensemble der Blenheim Singers ist darauf spezi-
alisiert, in historisch bedeutenden Herrenhäusern Englands zu 
singen und deren Architektur und Geschichte durch die Aus-
wahl ihrer Musik lebendig werden zu lassen. Gründer und Chor-
leiter Tom Hammond-Davies ist Musikdirektor an der Oxford  
City Church, St. Michael at the North Gate, dem ältesten Gebäude 
von Oxford.  Er trat u.a. in der Royal Albert Hall, der Westminster 
Abbey sowie in Paris, Rom, Barcelona, New York, Washington D.C.,  
San Francisco und Tokyo auf. Das Vokalensemble präsentiert 
Chormusik auf höchstem Niveau und wurde auf seinen bis-
herigen Konzertreisen in Deutschland (seit 2010) vom Publi-
kum mit Standing Ovations begeistert gefeiert. Die Sänger 
bestechen durch filigrane Gesangstechnik, strahlende Klang-
bilder und perfekte Stimmharmonie. Lautstärke, die Rein-
heit der Intonation, Artikulation und Textpräsentation – alles  
ist wie aus einem Guss. Auch die Gestaltung des Konzert-
programms entspricht der hohen musikalischen Qualität der 
Künstler und umfasst Werke der Chorliteratur berühmter eng-
lischer Komponisten wie William Byrd, dem bedeutendsten 
Komponist zu Zeiten von William Shakespeare.
Die jungen Sänger verstehen sich als musikalische Botschafter 
und möchten mit ihren Konzerten bewusst einen interkultu-
rellen Beitrag zur Vertiefung der englisch-deutschen Freund-
schaft und Verständigung leisten. Info: www.blenheimsin-
gers.com Judith Berkemeyer/Walter Hoffmann
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JUNGES TUTZING

Wanderseminar „Der Sonne entgegen“
Unter diesem Motto stellen sich die Schüler des P-Seminars der 
11. Klasse des Gymnasiums Tutzing einer Herausforderung: 
Anfang September werden die Schüler unter der Leitung der 
Studienrätin Teresa von Lerchenhorst eine fünftägige Wande-
rung durch einen Teil der Dolomiten unternehmen.  

Im Zentrum des Seminars steht das Erstellen eines litera-
rischen Wanderführers, der Jugendliche ansprechen soll. Auf 
ihrer Reise werden die Schüler ungefähr 4000 Höhenmeter 
zurücklegen und fünf Tage lang von Hütte zu Hütte wandern. 
Neben Varianten um von Tutzing nach Venedig zu wandern 
werden die 14 Schüler, welche den kompletten Reisefüh-
rer selbst gestalten und designen werden, auch literarische  
Anekdoten und kulinarische Tipps anführen. Zur Sicherheit 
der kleinen Gruppe werden sie von dem wanderbegeisterten 
Lehrer Alfred Modrok, der die Reise ebenfalls begleiten wird, 
in die Orientierung in den Bergen ohne moderne Hilfsmittel 
eingeführt. Die ganze Logistik und das Equipment, um den 
Aufenthalt in den Bergen möglichst angenehm zu gestal-
ten, werden von den Schülern selbst organisiert. Sowohl die  
Kosten für die Wanderung als auch die Druckkosten werden 
von den Schülern selbst getragen. Deshalb sind die jungen Er-
wachsenen auf der Suche nach Sponsoren oder Paten für ihre 
Reise, um die Kosten im Rahmen zu halten. Daher freut sich 
die kleine Gruppe der wanderbegeisterten Schüler über jeg-
liche Unterstützung und ist dankbar für jede Spende. Unter 
tutzingpseminar.worldpress.com können Sie sich noch aus-
führlicher über das Projekt des P-Seminars informieren. 

Jugend sucht Unterstützung für ihr Projekt  Foto: privat

Schulband Benedictus 
gewinnt Wettbewerb
Überglücklich feiert die 11-köpfige Schulband der Benedictus-
Realschule Tutzing ihren ersten Platz beim diesjährigen rock.
im.puls-Festival 2016 im Technikum München. Das Projekt klasse.
im.puls der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 
unterstützt unter der Leitung von Prof. Dr. Wolfgang Pfeiffer, 
Professor für Musikpädagogik, seit sieben Jahren bayerische 

Schulen bei der Einrichtung und Entwicklung von Musikklassen. 
Rock.im.puls bietet den aufstrebenden Musikern die Gelegen-
heit, ihre Songs vorzustellen und andere Schulbands zu erleben 
und kennen zu lernen. 16 Bands in den Jahrgangsstufen 7-10 
sind heuer zu diesem bayernweiten Wettbewerb angetreten. 
Unsere Schüler selbst waren von ihrem Erfolg völlig überrascht. 
„Die Stimmung war gut, aber wir dachten nicht an einen ersten 
Platz. Es gab sehr viele gute Bands. Die Konkurrenz war sehr 
stark.“, sagten Mimi Vogler und Lili Hebök. Die beiden Sänge-
rinnen haben vor knapp einem Jahr einen selbst komponierten 
Song in einer Bandprobe vorgestellt. Alle waren sofort begeis-
tert, und so wurde viel Zeit und Arbeit in Arrangement und 
Komposition investiert. Arbeit, die sich bezahlt gemacht hat. „Es 
hat großen Spaß gemacht. Es war süß, dass ein kleines Mädchen 
sogar ein Autogramm von uns haben wollte.“ Für die Band war 
es der erste Auftritt auf professioneller Bühne und die Aufre-
gung bei allen entsprechend groß. Dennoch konnte der eigene 
Song „girlthings“ die Juroren schließlich überzeugen. Die Band 
bedankt sich ganz herzlich bei den Veranstaltern und allen ver-
antwortlichen Helfern. „Der Tag war unglaublich. Der Auftritt 
war eine coole Erfahrung und es war ein tolles Gefühl, als wir 
gewonnen haben.“  Wolfgang Michel / Annette Mayer 
 betreuende Lehrkräfte der Schulband 

Gewonnen! Erster Platz für die Schulband der Realschule
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Weinfest der JM ein voller Erfolg
„Wird es regnen? Bleibt das Wetter schön?“ Fragen, die den 
Mitgliedern des Vereins Junger Menschen aus Tutzing Wo-
chen und Tage vor ihrem Weinfest durch den Kopf gingen. 
Um einem möglichen Ausfall entgegen zu wirken, stellten 
die engagierten Mitglieder bereits zwei Tage vor dem Fest 
ein Zelt an der Brahmspromenade auf. Damit war es fast 
schon egal, dass es am frühen Nachmittag des 11. Junis dann 
tatsächlich regnete. 

Einige Tutzinger ließen sich von dem schlechten Wetter nicht 
abhalten und kamen an den See. Es lohnte sich: Bei Kaffee 
und Kuchen riss gegen 16 Uhr die graue Wolkendecke auf 
und die Sonne kam raus. Sofort füllten sich die Biertische. 
Die JMler waren gut vorbereitet und bauten schnell einige 

trockene Tische direkt am Wasser auf. Nach und nach kamen 
immer mehr Besucher, die Bänke füllten sich, die eine oder 
andere Flasche Wein wurde geöffnet und die Livemusik fing 
an zu spielen. Eine Blasmusikgruppe mit Mitgliedern aus Tut-
zing, Traubing und Pöcking machte den Anfang und ließ die 
Stimmung langsam steigen. 

Als dann später die Band Deschawü, bestehend aus Birgid 
Arnold, Woife Knobloch und Ossi Greinwald, loslegte, gab 
es schnell kein Halten mehr: Die Tanzfläche füllte sich nach 
nur wenigen Liedern und schon bald tanzten Alt und Jung 
zu Klassikern und aktuellen Hits. Mittendrin Bürgermeister 
Krug mit seiner Frau sowie einige Gemeinderäte. Die Ge-
meinde hatte die JM auch im Vorfeld bei der Planung in ver-
schiedenen Bereichen unterstützt. So baute der Bauhof zum 
Beispiel die Bühne und das Geschirrmobil auf. 
Es war in der langen Geschichte der JM das erste Mal, dass 
man ein Weinfest veranstaltete. Mehrere Monate lang hat-
ten die Mitglieder an dem neuen Fest gearbeitet: von der 
Organisation des Zeltes, der Gläser und der Bierbänke bis zur 
Auswahl des Weines  – es gab viel zu tun. 

Dass es sich gelohnt hatte, ließ sich am Spaß der Besucher 
festmachen: Alle Generationen feierten zusammen bis spät 
in die Nacht, sangen und tanzten. Es war ein fröhliches Fest, 
geprägt von viel Spaß, gutem Wein und einer besonders 
schönen Atmosphäre am See. Kein Wunder, dass sich viele 
Tutzinger bereits am Abend eine Wiederholung im nächsten 
Jahr wünschten.  MGr

Gelungenes Mehrgenerationenfest drinnen und draußen
 Foto: A. Duensing / L. Lang

Alles auch zum Mitnehmen – Vorbestellung möglich!
Kaffee und Frühstück ab 6 Uhr · Frische Tagesgerichte

Suppen · Salate · Hausgemachte Kuchen · Imbiß
Catering · Partyservice

CAFÉ · BISTRO · MEDITERRANE FEINKOST

Genießen Sie bei einem guten Glas Wein
und mediterranen Köstlichkeiten den
Sonnenuntergang bei uns in Tutzing!

Nehmen Sie Platz auf unserer kleinen Terrasse
oder in der gemütlichen Café-Bar.

…

Bahnhofstr. 24 · Tutzing · Tel. 08158 / 90 75 348
info@sunion-feinkost.de · www.sunion-feinkost.de
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Veranstaltungen im August
Akademie für Politische Bildung: 3. – 6.8., Tutzinger Sommer-
akademie: Alte Irrtümer – Neue Wahrheiten. Zur Geschichte von 
Flucht, Vertreibung und Migration in Deutschland;
3., 4., 5., 9., 10., 11., 12.8., 20 Positionen –Jahresausstellung der 
Künstlerinnen-Vereinigung GEDOK.
Info Tel. 256-0.
Evangelische Akademie: Sommerpause: Ferien im Schloss. Info 
Tel. 251-0, Tagungsprogramme an der Rezeption.
Evangelische Kirchengemeinde Tutzing und Christuskirche:
So, 7.8., 19.00, Konzert für Gambe und Orgel, Christuskirche, 
Werke von Telemann, Bach, Händel u.a. mit Heide Schwarzbach, 
Dresden (Viola da gamba) und Dr. Martin Focke, Benediktbeuern 
(Orgel). (Eintritt frei, Spenden erbeten). (s. Kirchenmitteilungen).
Mitwohnaktion-Stammtisch: Mi,10.8., 19.00, „Tutzinger Hof“. 
Ansprechpartner: Peter Gsinn, Tel. 2077.
Museumsschiff „Tutzing“:
Mi, 17.8., 20.00, jazz police, Soul-, Pop-, Rock-Hits verjazzt, An-
dreas Dombert (g), Andreas Otto Schellinger (voc, b), Manfred 
Mildenberger (dr), Allen Puristen, Jazzpolizei genannt, zum 
Trotz, verwandelt das Trio aus Pop- und Soul-Hits wie Abracada-
bra oder Kiss, wunderbare Jazznummern zum Mitgrooven.
Das Konzert ist eine Veranstaltung des Seejazz-Festivals 2016. 
Weitere Info und Karten über www.seejazz.de
Die “Tutzing” ist bei schönem Wetter von Dienstag bis 
Sonntag ab 11:00 Uhr geöffnet, Montag ist Ruhetag. 
Die Veranstaltungen finden bei jedem Wetter statt! 
Karten für die Kabarett-Abende sind im Vorverkauf zu EUR 18,- 
auf dem Museumsschiff „Tutzing“ oder in der Reiseagentur Tut-
zing, Hauptstraße 52, erhältlich sowie über contact@museums-
schiff-tutzing.de. Info unter 08158/1087
Ortsmuseum Tutzing: (Graf- Vieregg-Str. 14, am Thomaplatz):
Sonderausstellung „Stoff aus Tutzing – Bayerische Textilwerke“ 
vom 14.5. – 30.10.2016.
Öffnungszeiten Mi, Sa u. So, 13.00 bis 17.00, Gruppen- und Schul-
klassen nach Vereinbarung, 
Ansprechpartner Ortsmuseum: Gernot Abendt, Tel. 8120. Info Tel 
Ortsmuseum: 258397.
s. auch: info@ortsmuseum-tutzing.de u. www.tutzing.de/kultur/
geschichte/ortsmuseum
Roncallihaus – Roncalli Kultur Forum: (s. Kirchenmitteilungen).
Senioren Union: 10.8., Halbtagesausflug mit Besichtigung von 
BMW und Führung. Info Tel. 8434.
Sonstiges: 
Ökumenischer Unterstützerkreis: „Theaterworkshop „Heimat 
Gesichter“, 1., 8., 29.8., 16.00 bis 17.30, für Flüchtlinge und Tut-
zinger mit Christiane Adler (Schauspielerin), „Evang. Gemeinde-
haus“.
Weitere Veranstaltungen in Tutzing und seinen Ortsteilen finden 
im Veranstaltungskalender unter: veranstaltungen.tutzing.de/
tutzing s. auch unter Kultur: „KulturArt am See“.

Vereine im August
Akademie für Politische Bildung: Info Tel. 256-0. (s. auch unter 
Veranstaltungen).
Altschützen Traubing: Luftgewehr Saisonpause, Bogenschießen 
ab Ende Mai. Info Tel. Christl Lörke 08157/2415.
Altschützen Tutzing: 3.8., 18.30, Schützenstammtisch, „Beim 
Dorfwirt“ Haunshofen; Übungs- u. Schießabende entfallen bis 
Oktober. Info Tel. 8064.
Ambulante Krankenpflege Tutzing e.V.-„Betreutes Wohnen zu 
Hause“: Mo – Do, nach Terminvereinbarung mit Andrea Auleh-
ner. Info Tel. 906859.
Angehörigenforum der Ambulanten Krankenpflege: Keine Tref-
fen im August. Ansprechpartner: Andrea Aulehner, Info Tel. 
906859.
Anonyme Alkoholiker: So, 10.30, „Krankenhaus“. Info Tel. 
089/555685.
Basketball-Club: Ansprechpartner: Klaus Feldhütter, Info Tel. 
8366.
Billard-Club: Fr, 20.00, Training: Clubraum, „Alte Volksschule“, 
Greinwaldstraße.
Blaskapelle Traubing: Proben Jugend, Mi, 19.00; Blaskapelle, Mi, 
20.00, beide „Grundschule Traubing“.

Blaues Kreuz: Hilfe für Suchtkranke und Angehörige, Di, 19.30, 
„Evangelische Kirche Starnberg“. Info Tel. 089/332020.
Blue Notes: Proben Mo, 19.45, „Roncallihaus“.
Bridge-Club: Mo, 1., 15.8., 19.00 und jeden Do, 14.30, „Roncalli-
haus“. Info Tel. 8970.
BRK: Dienstabend, Info Tel. 9680; Lebensrettende Maßnah-
men am Unfallort (für Führerscheinbewerber). Anmeldung Tel. 
08151/26020; BRK-Mittagsbetreuung, Mo - Fr, 11.00 - 14.30, 
Greinwaldstraße 14. Info Tel. 259454. 
Bürgerforum Tourismus u. Freizeit: Termine über ahseitz@web.
de oder Anja Behringer Tel. 993173
Bund Naturschutz in Bayern: 9.8., 19.00, Stammtisch, „Tutzinger 
Keller“. Info Tel. 7344.
Caritas Trödelladen: (s. Tutzinger Kleiderstube).
DAV: Mi, 20.00, „Tutzinger Hof“. Info Tel. 8119.
Evangelische Akademie: Info Tel. 251-0. (s. auch unter Veranstal-
tungen).
Evang. Gemeindeverein: Sommerpause.
Familiennetz: Kontakt: Roswitha Goslich, Tel. 906944.
FC Traubing: Fitness-Gymnastik: Info Tel. 08157/922920; Fußball: 
Info Tel. 0171/4491383; Kinderturnen: Info Tel. 08157/900099; 
Tanzsportabteilung: Training Mo, 19.15 u. Do, 18.30, „Buttler-
hofsaal“. Info Tel. 08151/89559.
FFW Tutzing: Di, 18.30, Übung der Jugendfeuerwehr; Di, 20.00, 
Übungsabend, beides „Feuerwehrgerätehaus“.
Fotogruppe Traubing: Do, 4.8., 20.00, Allgemeiner Clubabend, 
Kurzvorträge u. AV-Schauen (u.a. Vorbereitung Kulturnacht); 
Do, 21.7. 20.00, Allgemeiner Clubabend, Thema: „Im Haus und 
drum herum“, Clubraum der Fotogruppe „Buttlerhof“ Traubing. 
Kontakt: Peter Christ, Info Tel. 08151/79130. 
Fortbildungsakademie Refugium Beringer Park. Informationen 
zum Fortbildungsprogramm finden Sie unter: www.akademie-
beringerpark.de und 08158-9061135, Katharina Zach.
Frauentreff: Info Tel. 2187  Im August finden keine Veranstaltun-
gen statt
Do, 28.7., 19.00, Schloss Höhenried, der traditionelle Abschluss 
unseres Sommerprogrammes, Radeln mit Picknick, Treffpunkt: 
Tennisplatz Tutzing, 18.30. Info: Heidi Gläsener, Tel. 2187. 
s. auch unter: www.frauentreff-tutzing.de
Gästeinformation: s. Tutzinger Förderverein für Tourismus.
GFK – Gewaltfreie Kommunikation: Sommerpause. Kontakt: 
Christina Gebauer, Tel. 993429.
Gospelchor Rock’n Water: Sommerpause. Info Tel. 08157/998743.
Heimatbühne: So, 3.7., 18.00, Stammtisch, „Tutzinger Hof“. Info 
Tel. 1201.
Holiday Squash Club: Training, Mo, 18.00 und Fr, 17.00, beide 
“Sportpark Starnberg”. Info Tel. 993948. 
JM Tutzing: Immer am 1. Sonntag im Monat ab 18.00, „Alte 
Volksschule“, Greinwaldstraße. Info Tel. 1364. 
Junge Union: Kontakt: Karsten Thost, Info Tel. 9056260.
KAB: Sommerpause. Kontakt: Monika Fries, Info Tel. 8523.
Kath. Frauenbund: Sommerpause. Kontakt: Heike Dewitz, 
Tel.904894.
Kinderchor: Di, 14.15 (Klasse 1 und 2); Di, 17.15 (Klasse 3 und 4), 
beides „Roncallihaus“.
Kinderhaus St. Josef: Kontakt: Andrea Hassler u. das Team des 
Kinderhaus St. Josef, Tel. 1260,
www.kikeriki-kig.de
Kinderkino: Kontakt: C. Schmidt, Info Tel. 08151/148-491.
Kirchenchor, evang.: Sommerpause.
Kirchenchor, kath.: Do, 20.00, „Großer Saal“. Info Tel. 993333.
Liederkranz Tutzing: Keine Probe im August. Kontakt: Erika De-
gele Tel. 1261 oder erika.degele@web.de
Aktuelles unter: www.liederkranz-tutzing.de
LineDance Gruppe „Westside Stompers“: Sommerpause.
Lotushaus Tutzing (offene Übungsgruppe für Gesundheit von 
Körper, Herz u. Seele): Mo u. Do, 19.30, „Roncallihaus“. Info u. 
Anmeldung, Tel. 2996.
Meditatives Schweigen: Fr, 19.00, „Roncallihaus“, Franziskus-
Kapelle. Info Tel. 0163/9214552.
Meditatives Singen: Di, 19.30, „Roncallihaus“. Info Tel. 258280.
Mittagessen: Mo und Fr 11.30, „Betreutes Wohnen“, Bräuhaus-
str. 3; Anmeldung erforderlich! Info Tel. 906859 und Mi, 11.30, 
„Roncallihaus“; Anmeldung erforderlich! Info Tel. 90765-0.
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Modelleisenbahn Club: Do ab 17.00, Vorführungen auch für 
Nichtmitglieder im „Clubheim“. Info Tel. 0174/7626883.
Motorrad u. Veteranenclub: Fr, 19.30, Clubabend, „Clubheim“ in 
Kampberg. Info Tel. 7272. 
Museumsschiff-Verein “Tutzing”: Museumsschiff bei schönem 
Wetter von Di – So ab 11:00 geöffnet.
Café & Bistro: Tel. 0173/56 24 950. Info Verein: 1087
Musikschule Tutzing-Weilheim: Info Tel. 08158/2104 u. 
0881/682620.
Nordic Walking: Kontakt: Claudia Streng-Otto, Info Tel. 
0151/57349515.
Ökumenische Mutter-Kind-Gruppe: Fr, 10.00, „Roncallihaus“.
Ökumenischer Seniorenclub Tutzing: Sommerpause. Kontakt: Ir-
mengard Schwarz, Tel. 1779.
Pfadfinder Tutzing (VCP): Mo, 18.00 – 20.00, „Alter Pfarr-
saal“ kath. Kirche Tutzing. Kontakt: Andreas Kerschl, Info Tel. 
089/21962971.
Philatelisten Club: So, 9.30, Briefmarkentausch.
Philosophiekreis: 1.8., 19.00, „Evang. Gemeindehaus“.
Schachfreunde Starnberger See: Info Tel. 7384.
Schützengesellschaft Edelweiß Traubing: Übungsabend Di, 18:00 
- 19:30; Schießabend (nur Herbst-/Wintersaison) Fr, 18:30 „But-
tlerhof“; Kontakt: Josef Schleich, Tel. 08157/3247 u.
www.edelweissschuetzen-traubing.de
Schützengesellschaft Edelweiß: Do, 19.00, Schießabend, Schieß-
stätte „Würmseehalle“, Bernriederstr. 1a. Info Tel. 3596.
Schützengesellschaft Immergrün: Im August ausschließlich Trai-
ning, Mo, 17.00 sowie Bogenschießen von 17.00 bis 19.00. Schieß-
stätte „Würmseehalle“, Bernriederstr. 1a. Info Tel. 08157/2640.
Selbsthilfegruppe „Ohrmuschel Tutzing“: Di, 16.8., 18.00, „Be-
treutes Wohnen“, Bräuhausstr. 3. Ansprechpartner: Anna Krott, 
Info Tel. 08105/4623, E-Mail: Anna.Krott@gmx.de
Seniorenclub Traubing:3.8., 14.00, Kaffee u. Kuchen; 17.8., 
14.00, Spielenachmittag, „Buttlerhof“ Traubing. Kontakt: Evelin 
Schwab, Info Tel. 08157/3611.
Senioren Union Tutzing: Kontakt: Hubert Hupfauf, Info Tel. 8434.
Spielenachmittag der Senioren: Di, 15.00, „Roncallihaus“, Lei-
tung: Christa Lederer;
Do, 14.30 bis 17.00, , Thelinraum „Betreutes Wohnen“, Bräuh-
ausstr. 3, Leitung: Anne Wirsching.
Sportclub Tutzing: Fitness & Tanz: Info Tel. 9518; Yoga: Info Tel. 
6776.
Stammtisch der Jahrgänge 1949/50: 12.8., 19.00, „Tutzinger Kel-
ler“, Ansprechpartnerin: Gerda Linke, Tel. 6865.
Stockschützen-Verein: Info Tel. 8710.
Tagesbegegnungszentrum: Mo – Fr, 9.00 – 16.30, Hallbergerallee 
8, Tel. 9055460, Ansprechpartner: 907650.
Tauschring 5-Seen-Land: Info Tel. 258869.
Tennis-Club Tutzing: Info Tel. 2598-88.
Tierschutzverein: Info Tel. 3330.
Trainee 8.0 (Jugendleiterausbildung): keine Treffen im August.
TSV: Fußball, Leichtathletik, Ski, Tischtennis, Turnen, Volleyball: 
Anmeldung Mi, 17.00-18.00, TSV-Center, Bernriederstr. 1a, Info 
Tel. 9873.
11. 8., 1.9., 15.9. und 29.9.  18.00 Uhr Abnahme des Deutschen 
Sportabzeichens, Würmseestadion (bei trockenem Wetter).
Tutzinger Förderverein für Tourismus: Tourismus-Büro im „Vet-
terlhaus“. Info Tel. 258850, Fax 258632.
Tutzinger-Friendship-Teahouse: keine Veranstaltung im August.
Tutzinger Gilde: Mo (14-tägig), 16.45, Kindertanzgruppe; Mo 
(14-tägig), 19.00, Jugendtanzgruppe. Info Tel. 7818.
Tutzinger Kleiderstube u. Caritas Trödelladen: Di, Mi., Do., 10.00-
12.30 u. 14.00-17.00, Sa. 10.00-12.30, Alter Pfarrsaal, St. Joseph. 
Info Tel. 0151/54429285 nur zu den Öffnungszeiten!.
Tutzinger Liste Vereinstreff: Jeden ersten Mittwoch im Monat 
um 19:30 Uhr im Gasthof „Alter Wirt“ in Traubing. Interessierte 
Bürger/Innen sind herzlich willkommen! Infos unter:www.tutzin-
ger-liste.de.
Tutzing Marketing: Do, 18.8., 8.00, Unternehmer-Frühstück, 
„Café Höflinger“. Info Tel. 906803.
Tutzinger Ruderverein: Ansprechpartner: Andreas Borowicz, Info 
Tel. 0172/8642052.
Tutzinger Skatfreunde: Mi, 19.30, „Tutzinger Hof“. Info Tel. 
999841.

Tutzinger Tischlein deck dich: Fr, 11.00 - 12.00, Lebensmittelaus-
gabe, „Alter Pfarrsaal“ St. Joseph. Info Tel. 90765-0.
VdK: Sommerpause. Kontakt: Klementine Rehm, Tel. 7354. ( s. 
auch Internetauftritt: www.vdk.de/ov-tutzing).
Verschönerungsverein: Kontakt: Anita Piesch, Tel. 927813.
Veteranen- und Soldatenverein Traubing: Info Tel. 08157/925099.
Veteranen- und Soldatenverein Tutzing: So, 10.00, Stammtisch 
„Tutzinger Hof“. Info Tel. 6298 oder 6288.
Vitality: Info: Sonja Skok, Tel. 0177/5972147.
Warmwasser-Gymnastik: Mi, 17.05 u. 19.00, „Hotel Seeblick“, 
Bernried. Ansprechpartner: Gabriele Wendler-Kobinger, Info Tel. 
und Anmeldung 08157/4617.
Wasserwacht: Info Tel. 0173/1690350.
Weight Watchers: Di, 18.30, „Musikzimmer“ Alte Grundschule an 
der Greinwaldstraße. Info Tel. 08803/774398.
Weltladen Tutzing: Öffnungszeiten Mo Ruhetag, Di – Fr 10.00 
– 13.00 u. 14.00 – 18.00, Sa 10.00 – 13.00, Hauptstr. 47, Info Tel. 
„noch offen“, Ansprechpartner: Frau Heike Dewitz
E-Mail: kontakt@weltladen-tutzing.de  Internet: www.weltla-
den-tutzing.de
Witwenkreis: Di, 2.8., 14.00, Leitung: Brigitte Kienzle, „Evang. 
Gemeindehaus“.
Unter der neuen Homepage der Gemeinde Tutzing: www.tut-
zing.de/leben-in-tutzing/vereine
finden Sie eine Übersicht der Tutzinger Vereine.
Bitte beachten Sie, dass wegen der Sommerferien viele Termine 
nicht stattfinden. Die TN hat keine umfassenden Informationen 
erhalten und bittet den Leser sich selbst zu informieren.
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Veranstaltungen im September
Akademie für Politische Bildung: 5. – 8.9., Tutzinger Sommer-
akademie: Geld, Kapital und Schulden im 21. Jahrhundert… und 
davor; 8. – 9.9., Tutzinger Journalistenakademie:
Was Ihr zum Berufsstart wissen müsst; 11. – 13.9., Tutzinger 
Journalistenakademie: 12. Tutzinger Radiotage Umschalten im 
Kopf – glaubwürdig durch Krisen; 23. – 25.9., Europäische Netz-
werke: Verkehr – Energie – Infrastruktur; 24. – 25.9., Visionen 
für Europa. 
5. – 30.9. (außer Sa u. So), 8.00 – 17.00, 20 Positionen –Jahresaus-
stellung der Künstlerinnen-Vereinigung GEDOK. Info Tel. 256-0.
Evangelische Akademie: 9. – 10.9., Christen in der Politik; 11.9., 
Tag der Offenen Tür; 15. – 17.9., Religion – Kultur - Gesellschaft; 
19. – 21.9., Kapitalismus, Globalisierung, Demokratie. Info Tel. 
251-0, Tagungsprogramme an der Rezeption.
Evangelische Kirchengemeinde Tutzing und Christuskirche:
Di, 27.9., 19.30, Die Barmer Theologische Erklärung von 1934 – 
ein Bekenntnis für eine freiheitliche Kultur der Toleranz in un-
serer Zeit? Vortrag von Pfarrerin Ulrike Wilhelm in der Evangeli-
schen Akademie Tutzing
mit anschließendem Gespräch (Pfr. Udo Hahn)
Sa, 24.9., 18.00 , „Meine Seele ist Wandern gegangen, „Benefiz-
konzert zugunsten unserer Orgel mit zwei Gitarren, (Nicolette 
Landgraf und Nadja Offinger
(s. Kirchenmitteilungen).
Mitwohnaktion-Stammtisch: Mi,14.9., 19.00, „Tutzinger Hof“. 
Ansprechpartner: Peter Gsinn, Tel. 2077.
Ortsmuseum Tutzing: (Graf- Vieregg-Str. 14, am Thomaplatz):
Sonderausstellung „Stoff aus Tutzing – Bayerische Textilwerke“ 
vom 14.5. – 30.10.2016.
Öffnungszeiten Mi, Sa u. So, 13.00 bis 17.00, Gruppen- und 
Schulklassen nach Vereinbarung, 
Ansprechpartner Ortsmuseum: Gernot Abendt, Tel. 8120. Info 
Tel Ortsmuseum: 258397. s. auch: info@ortsmuseum-tutzing.de 
u. www.tutzing.de/kultur/geschichte/ortsmuseum
Roncallihaus – Roncalli Kultur Forum: 
So, 11.9., 11.45, Ausstellung der Künstlergruppe „KulturArt am 
See“ vom 11.9. – 26.10., 
Tutzinger Maler und Fotografen stellen aus zum Thema „Kultu-
ren dieser Welt“ im Zusammenhang 
mit der Tutzinger Kulturnacht, Vernissage So, 11.9., 11.45; 
Di, 13.9., 9.30,  Blenheim Singers – Oxford (s Tutzinger Szene) 
Fr, 23.9., 19.00,  „Indien – Fest der Farben“ Vortrag von Walter 
Hoffmann, Tutzing 
So, 25.9., ab 11.30 Erntedank- und Kinderfest, Informationen, 
Spiele und Aktionen 
15.00  „Karneval der Tiere“ von Camille Saint-Saëns, Orgelkonzert 
für Kinder, anschl. Segnung der Tiere (s. Kirchenmitteilungen)
Senioren Union: 15.9., Halbtagesausflug nach Weihenlinden. 
Info Tel. 8434.
Sonstiges: 
Ökumenischer Unterstützerkreis: „Theaterworkshop „Heimat 
Gesichter“, 5., 12., 19., 26.9., 16.00 bis 17.30, für Flüchtlinge und 
Tutzinger mit Christiane Adler (Schauspielerin), „Evang. Ge-
meindehaus“.
Weitere Veranstaltungen in Tutzing und seinen Ortsteilen fin-
den im Veranstaltungskalender unter: veranstaltungen.tutzing.
de/tutzing s. auch unter Kultur: „KulturArt am See“.

Vereine im September
Akademie für Politische Bildung: Info Tel. 256-0. (s. auch unter 
Veranstaltungen).
Altschützen Traubing: Luftgewehr Saisonpause, Bogenschießen 
ab Ende Mai. Info Tel. Christl Lörke 08157/2415.
Altschützen Tutzing: 7.9., 18.30, Schützenstammtisch, „Beim 
Dorfwirt“ Haunshofen; Übungs- u. Schießabende entfallen bis 
Oktober. Info Tel. 8064.
Ambulante Krankenpflege Tutzing e.V.-„Betreutes Wohnen zu 
Hause“: Mo – Do, nach Terminvereinbarung mit Andrea Auleh-
ner. Info Tel. 906859.
Angehörigenforum der Ambulanten Krankenpflege: Mi, 7.9., 
14.30, „Betreutes Wohnen“, 
Bräuhausstr. 3. Ansprechpartner: Andrea Aulehner, Info Tel. 
906859.

Anonyme Alkoholiker: So, 10.30, „Krankenhaus“. Info Tel. 
089/555685.
Basketball-Club: Ansprechpartner: Klaus Feldhütter, Info Tel. 
8366.
Billard-Club: Fr, 20.00, Training: Clubraum, „Alte Volksschule“, 
Greinwaldstraße.
Blaskapelle Traubing: Proben Jugend, Mi, 19.00; Blaskapelle, 
Mi, 20.00, beide „Grundschule Traubing“.
Blaues Kreuz: Hilfe für Suchtkranke und Angehörige, Di, 19.30, 
„Evangelische Kirche Starnberg“. Info Tel. 089/332020.
Blue Notes: Proben Mo, 19.45, „Roncallihaus“.
Bridge-Club: Mo, 5, 19.9., 19.00 und jeden Do, 14.30, „Roncalli-
haus“. Info Tel. 8970.
BRK: Dienstabend, Info Tel. 9680; Lebensrettende Maßnah-
men am Unfallort (für Führerscheinbewerber). Anmeldung Tel. 
08151/26020; BRK-Mittagsbetreuung, Mo - Fr, 11.00 - 14.30, 
Greinwaldstraße 14. Info Tel. 259454. 
Bürgerforum Tourismus u. Freizeit: Termine über ahseitz@web.
de oder Anja Behringer Tel. 993173
Bund Naturschutz in Bayern: 13.9., 19.00, Stammtisch, „Tutzin-
ger Keller“. Info Tel. 7344.
Caritas Trödelladen: (s. Tutzinger Kleiderstube).
DAV: Mi, 20.00, „Tutzinger Hof“. Info Tel. 8119.
Evangelische Akademie: Info Tel. 251-0. (s. auch unter Veran-
staltungen).
Evang. Gemeindeverein: Mi, 28.9., 20.00, „Evang. Gemeinde-
haus“.
Familiennetz: Kontakt: Roswitha Goslich, Tel. 906944.
FC Traubing: Fitness-Gymnastik: Info Tel. 08157/922920; Fußball: 
Info Tel. 0171/4491383; Kinderturnen: Info Tel. 08157/900099; 
Tanzsportabteilung: Training Mo, 19.15 u. Do, 18.30, „Buttler-
hofsaal“. Info Tel. 08151/89559.
FFW Tutzing: Di, 18.30, Übung der Jugendfeuerwehr; Di, 20.00, 
Übungsabend, beides „Feuerwehrgerätehaus“.
Fotogruppe Traubing: Do, 1.9., 20.00, Impulsabend „Gegenlicht-
aufnahme“ (Peter Hanak); Do, 15.9. Allgemeiner Clubabend; 
29.9., Urlaubsbilder, Clubraum der Fotogruppe „Buttlerhof“ 
Traubing. Kontakt: Peter Christ, Info Tel. 08151/79130. 
Fortbildungsakademie Refugium Beringer Park. Informationen 
zum Fortbildungsprogramm finden Sie unter: www.akademie-
beringerpark.de und 08158-9061135, Katharina Zach.
Frauentreff: Info Heidi Gläsener Tel. 2187
s. auch unter: www.frauentreff-tutzing.de
Gästeinformation: s. Tutzinger Förderverein für Tourismus.
GFK – Gewaltfreie Kommunikation: 19.9., 19.30, Übungsabend, 
„Evang. Gemeindehaus“. Kontakt: Christina Gebauer, Tel. 
993429.
Gospelchor Rock’n Water: Fr, 23.9., 18.00, Probe, „Evang. Ge-
meindehaus“. Info Tel. 08157/998743.
Heimatbühne: So, 3.7., 18.00, Stammtisch, „Tutzinger Hof“. Info 
Tel. 1201.
Holiday Squash Club: Training, Mo, 18.00 und Fr, 17.00, beide 
“Sportpark Starnberg”. Info Tel. 993948. 
JM Tutzing: Immer am 1. Sonntag im Monat ab 18.00, „Alte 
Volksschule“, Greinwaldstraße. Info Tel. 1364. 
Junge Union: Kontakt: Karsten Thost, Info Tel. 9056260.
KAB: Di, 20.9., 19.30, Geselliger Abend der KAB – Gäste will-
kommen; Sa, 24.9., 11.00, Bergmesse auf dem Wank, Garmisch, 
Pfarrei St. Joseph zusammen mit KAB Tutzing. Kontakt: Monika 
Fries, Info Tel. 8523.
Kath. Frauenbund: Di, 13.9., 19.30, „Stress? Dafür habe ich keine 
Zeit!“ Vom entspannten Umgang mit 
(Lebens)-Zeit, Referentin: Gabriele Fuchs, Anmeldung er-
wünscht). Kontakt: Heike Dewitz, Tel.904894.
Kinderchor: Di, 14.15 (Klasse 1 und 2); Di, 17.15 (Klasse 3 und 4), 
beides „Roncallihaus“.
Kinderhaus St. Josef: Kontakt: Andrea Hassler u. das Team 
des Kinderhaus St. Josef, Tel. 1260,
www.kikeriki-kig.de
Kinderkino: Kontakt: C. Schmidt, Info Tel. 08151/148-491.
Kirchenchor, evang.: Di, 20.9., 19.00, „Evang. Gemeindehaus“.
Kirchenchor, kath.: Do, 20.00, „Großer Saal“. Info Tel. 993333.
Liederkranz Tutzing: Fr, 16.9., 1900 – 20.30, 1. Chorprobe nach 
den Sommerferien, 23., 30.9., 19.00 – 20.30, Chorprobe, Mu-
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sikraum Gymnasium Tutzing. Kontakt: Erika Degele Tel. 1261 
oder erika.degele@web.de, Aktuelles unter: www.liederkranz-
tutzing.de
LineDance Gruppe „Westside Stompers“: Do, 22., 29.9.,19.30, 
„Evang. Gemeindehaus“.
Lotushaus Tutzing (offene Übungsgruppe für Gesundheit von 
Körper, Herz u. Seele): Mo u. Do, 19.30, „Roncallihaus“. Info u. 
Anmeldung, Tel. 2996.
Meditatives Schweigen: Fr, 19.00, „Roncallihaus“, Franziskus-
Kapelle. Info Tel. 0163/9214552.
Meditatives Singen: Di, 19.30, „Roncallihaus“. Info Tel. 258280.
Mittagessen: Mo und Fr 11.30, „Betreutes Wohnen“, Bräuhaus-
str. 3; Anmeldung erforderlich! Info Tel. 906859 und Mi, 11.30, 
„Roncallihaus“; Anmeldung erforderlich! Info Tel. 90765-0.
Modelleisenbahn Club: Do ab 17.00, Vorführungen auch für 
Nichtmitglieder im „Clubheim“. Info Tel. 0174/7626883.
Motorrad u. Veteranenclub: Fr, 19.30, Clubabend, „Clubheim“ 
in Kampberg. Info Tel. 7272. 
Museumsschiff-Verein “Tutzing”: Museumsschiff bei schönem 
Wetter von Di – So ab 11:00 geöffnet.
Café & Bistro: Tel. 0173/56 24 950. Info Verein: 1087
Musikschule Tutzing-Weilheim: Info Tel. 08158/2104 u. 
0881/682620.
Nordic Walking: Kontakt: Claudia Streng-Otto, Info Tel. 
0151/57349515.
Ökumenische Mutter-Kind-Gruppe: Fr, 10.00, „Roncallihaus“.
Ökumenischer Seniorenclub Tutzing: Mi, 7.9., 14.30, „Rund um 
den Starnberger See“, Film von Gerhard Köstler, „Roncallihaus“. 
Kontakt: Irmengard Schwarz, Tel. 1779.
Pfadfinder Tutzing (VCP): Mo, 18.00 – 20.00, „Alter Pfarr-
saal“ kath. Kirche Tutzing. Kontakt: Andreas Kerschl, Info Tel. 
089/21962971.
Philatelisten Club: So, 9.30, Briefmarkentausch.
Philosophiekreis: Kein Treffen im September, „Evang. Gemein-
dehaus“.
Schachfreunde Starnberger See: Info Tel. 7384.
Schützengesellschaft Edelweiß Traubing: Übungsabend Di, 
18:00 - 19:30; Schießabend (nur Herbst-/Wintersaison) Fr, 18:30 
„Buttlerhof“; Kontakt: Josef Schleich, Tel. 08157/3247 u.
www.edelweissschuetzen-traubing.de
Schützengesellschaft Edelweiß: Do, 19.00, Schießabend, Schieß-
stätte „Würmseehalle“, Bernriederstr. 1a. Info Tel. 3596.
Schützengesellschaft Immergrün: Training, Mo, 17.00; Schießa-
bend Fr, 19.00, Schießstätte „Würmseehalle“, Bernriederstraße 
1a, Info Tel. 08157/2640
Selbsthilfegruppe „Ohrmuschel Tutzing“: Di, 20.9., 18.00, „Be-
treutes Wohnen“, Bräuhausstr. 3. Ansprechpartner: Anna Krott, 
Info Tel. 08105/4623, E-Mail: Anna.Krott@gmx.de
Seniorenclub Traubing:7.9., 14.00, Kaffee u. Kuchen; 21.9., 
14.00, Spielenachmittag, „Buttlerhof“ Traubing. Kontakt: Eve-
lin Schwab, Info Tel. 08157/3611.
Senioren Union Tutzing: Kontakt: Hubert Hupfauf, Info Tel. 8434
Spielenachmittag der Senioren: Di, 15.00, „Roncallihaus“, Lei-
tung: Christa Lederer;
Do, 14.30 bis 17.00, , Thelinraum „Betreutes Wohnen“, Bräuh-
ausstr. 3, Leitung: Anne Wirsching.
Sportclub Tutzing: Fitness & Tanz: Info Tel. 9518; Yoga: Info Tel. 6776
Stockschützen-Verein: Info Tel. 8710.
Tagesbegegnungszentrum: Mo – Fr, 9.00 – 16.30, Hallbergeral-
lee 8, Tel. 9055460, Ansprechpartner: 907650.
Tauschring 5-Seen-Land: Info Tel. 258869.
Tennis-Club Tutzing: Info Tel. 2598-88.
Tierschutzverein: Info Tel. 3330.
Trainee 8.0 (Jugendleiterausbildung): Kein Treffen im Septem-
ber.
TSV: Fußball, Leichtathletik, Ski, Tischtennis, Turnen, Volleyball: 
Anmeldung Mi, 17.00-18.00, TSV-Center, Bernriederstr. 1a, Info 
Tel. 9873.
1.9., 15.9. und 29.9.  18.00 Uhr Abnahme des Deutschen Sport-
abzeichens, Würmseestadion (bei trockenem Wetter).
Tutzinger Förderverein für Tourismus: Tourismus-Büro im „Vet-
terlhaus“. Info Tel. 258850, Fax 258632.
Tutzinger-Friendship-Teahouse: Keine Veranstaltung im Sep-
tember.

Tutzinger Gilde: Mo (14-tägig), 16.45, Kindertanzgruppe; Mo 
(14-tägig), 19.00, Jugendtanzgruppe. Info Tel. 7818.
Tutzinger Kleiderstube u. Caritas Trödelladen: Di, Mi., Do., 
10.00-12.30 u. 14.00-17.00, Sa. 10.00-12.30, Alter Pfarrsaal, St. 
Joseph. Info Tel. 0151/54429285 nur zu den Öffnungszeiten!.
Tutzinger Liste Vereinstreff: Jeden ersten Mittwoch im Monat 
um 19:30 Uhr im Gasthof „Alter Wirt“ in Traubing. Interessier-
te Bürger/Innen sind herzlich willkommen! Infos unter:www.
tutzinger-liste.de.
Tutzing Marketing: Do, 15.9., 8.00, Unternehmer-Frühstück, 
„Café Höflinger“. Info Tel. 906803.
Tutzinger Ruderverein: Ansprechpartner: Andreas Borowicz, 
Info Tel. 0172/8642052.
Tutzinger Skatfreunde: Mi, 19.30, „Tutzinger Hof“. Info Tel. 
999841.
Tutzinger Tischlein deck dich: Fr, 11.00 - 12.00, Lebensmittelaus-
gabe, „Alter Pfarrsaal“ St. Joseph. Info Tel. 90765-0.
VdK: Fr, 9.9., 15.00 Treffpunkt Bushaltestelle Bahnhof Tutzing: 
Abfahrt nach Andechs, 16.00, Treffpunkt vor der Klosterkirche 
Andechs zur Führung in Kirche u. Reliquienschrein. Anschließend 
gemütliches Beisammensein. Anmeldung bei: Klementine Rehm, 
Tel. 7354. (s. auch Internetauftritt: www.vdk.de/ov-tutzing).
Verschönerungsverein: Kontakt: Anita Piesch, Tel. 927813.
Veteranen- und Soldatenverein Traubing: Info Tel. 08157/925099.
Veteranen- und Soldatenverein Tutzing: So, 10.00, Stammtisch 
„Tutzinger Hof“. Info Tel. 6298 oder 6288.
Vitality: Info: Sonja Skok, Tel. 0177/5972147.
Warmwasser-Gymnastik: Mi, 17.05 u. 19.00, „Hotel Seeblick“, 
Bernried. Ansprechpartner: Gabriele Wendler-Kobinger, Info 
Tel. und Anmeldung 08157/4617.
Wasserwacht: Info Tel. 0173/1690350.
Weight Watchers: Di, 18.30, „Musikzimmer“ Alte Grundschule 
an der Greinwaldstraße. Info Tel. 08803/774398.
Weltladen Tutzing : Öffnungszeiten Mo Ruhetag, Di – Fr 
10.00 – 13.00 u. 14.00 – 18.00, Sa 10.00 – 13.00, Hauptstr. 
47, Info Tel. „noch offen“, Ansprechpartner: Frau Heike Dewitz
E-Mail: kontakt@weltladen-tutzing.de  Internet: www.weltla-
den-tutzing.de
Witwenkreis: Di, 6.9., 14.00, Leitung: Brigitte Kienzle, „Evang. 
Gemeindehaus“.
Unter der neuen Homepage der Gemeinde Tutzing: 
www.tutzing.de/leben-in-tutzing/vereine
finden Sie eine Übersicht der Tutzinger Vereine.

MALEN
TAPEZIEREN
BODENBELÄGE
VOLLWÄRMESCHUTZ
GERÜSTBAU
STRUKTURPUTZ
FASSADENGESTALTUNG

Dr.-Edith-Ebers-Str. 8 · 82407 Haunshofen · Tel. 08158/6546 · Fax 08158/3614
Geschäftsführer: Reiner + Eduard Thiel · Maler- und Lackierermeister
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KIRCHENMITTEILUNGEN

KATHOLISCHE KIRCHE (Tel. 08158/993333)
   
   Gottesdienste im August

Sa 06.08. 19.00 Uhr Vorabendmesse
So 07.08.  19. Sonntag im Jahreskreis   
  8.30 Uhr Pfarrgottesdienst 
  10.30 Uhr Hl. Messe 
Sa 13.08. 19.00 Uhr Abendmesse 
So 14.08.  20. Sonntag im Jahreskreis
  8.30 Uhr Pfarrgottesdienst 
  10.30 Uhr Hl. Messe
Mo 15.08.  Hochfest Mariä Aufnahme in den Himmel 
  8.30 Uhr Pfarrgottesdienst 
  10.30 Uhr Familiengottesdienst
Sa 20.08. 19.00 Uhr Vorabendmesse 
So 21.08.   21. Sonntag im Jahreskreis
  8.30 Uhr Pfarrgottesdienst
  10.30 Uhr Hl. Messe 
Sa 27.08. 19.00 Uhr Vorabendmesse 
So 28.08.  22. Sonntag im Jahreskreis 
  8.30 Uhr Pfarrgottesdienst
  10.30 Uhr Hl. Messe

EVANGELISCHE KIRCHE (Tel. 08158/8005)
   
   Gottesdienste im August
So  7.8.    Predigtreihe: Reformatorische Reisen  
   Unterwegs mit Stephanie Mackensen von Astfeld 
   nach Barmen. Eine Reise in schwieriger Zeit
  9.00 Gottesdienst mit Abendmahl, Hofmarkskirche 
   Bernried (Pfarrerin Ulrike Wilhelm)
  10.15 Gottesdienst mit Abendmahl Christuskirche 
   Tutzing (Pfarrerin Ulrike Wilhelm)
Mi  10.8. 15.30 Gottesdienst im Altenheim Garatshausen
   (Pfarrerin Ulrike Wilhelm)
  19.15 Gottesdienst Klinikkapelle Höhenried
   (Diakon Ralf Tikwe)
Do  11.8. 16.00 Gottesdienst im Krankenhaus Tutzing
   (Pfarrerin Ulrike Wilhelm)
So  14.8.    Predigtreihe: Reformatorische Reisen 
   Unterwegs mit Melanchthon nach Europa
  9.00 Gottesdienst  Hofmarkskirche Bernried
   (Pfr. i.R. Ernst Kunas)
  10.15 Gottesdienst Christuskirche Tutzing
   (Pfr. i.R. Ernst Kunas)
Mi 17.8. 19.15 Gottesdienst Klinikkapelle Höhenried
   (Diakon Ralf Tikwe)
So 21.8.    Predigtreihe: Reformatorische Reisen
   Unterwegs mit Argula von Grumbach
  9.00 Gottesdienst, Hofmarkskirche Bernried
   (Pfarrerin Dorothee Geißlinger-Henckel)
  10.15 Gottesdienst, Christuskirche Tutzing 
   (Pfarrerin Dorothee Geißlinger-Henckel)
Fr 26.8. 19.30 Gebet mit Liedern aus Taizé
   und Bibelgespräch (Christuskirche Tutzing)
So 28.8.  Predigtreihe: Reformatorische Reisen 
   Unterwegs mit Mikael Agricola nach Finnland
    9.00 Gottesdienst, Hofmarkskirche Bernried
   (Pfr. Michael Stein)
  10.15 Gottesdienst, Christuskirche Tutzing
   (Pfr. Michael Stein)

Veranstaltungen der Evangelischen Kirchengemeinde 
Tutzing / Bernried
Mi   3.8. 20.00 „Reden über Gott und die Welt“:
   Island – Insel aus Feuer und Eis. Bildervortrag
   mit Eva Kaletsch-Lang und Pfrin. 
   Ulrike Wilhelm (Eintritt frei, Spenden erbeten)

In der Regel finden zusätzlich folgende Gottesdienste statt 
(Änderungen sind möglich - bitte entnehmen Sie diese dem 
wöchentlich erscheinenden Kirchenanzeiger): 
St. Joseph wöchentlich:  
Dienstag 16.00 Uhr  Rosenkranz
Samstag 18.30 Uhr Rosenkranz  
Klosterkirche wöchentlich:
Montag und Dienstag 17.45 Uhr  Vesper und Hl. Messe 
  (Klosterkirche)
Franziskuskapelle wöchentlich:
Mittwoch in den Ferien keine Hl. Messe um 9.00 Uhr 
St. Joseph wöchentlich: 
Donnerstag  19.00 Uhr  Abendmesse 
Alte Kirche St. Peter und Paul: 
Freitag  9.00 Uhr  Hl. Messe
Höhenried Klinikkapelle:
1.und 3. Mittwoch im Monat  19.00 Uhr  Abendmesse 
Garatshausen Schlosskapelle wöchentlich:
Samstag  10.00 Uhr  Hl. Messe oder 
  Kommunionfeier  
Die Gottesdienstzeiten für Diemendorf und Kampberg bitte dem 
wöchentlichen Kirchenanzeiger entnehmen.

Veranstaltungen der katholischen Kirche 
Keine Veranstaltungen im August. 

Senioren 65+ - „Schwung im Alltag“ 
Mo 01.08. 15.30 Uhr Gemeinsamer Kinobesuch (KurTheater) 

KATHOLISCHE KIRCHE TRAUBING 
(Tel. 08157/1258)  Gottesdienste im August

Mi 03.08. 09.00 Uhr Hl. Messe 
Fr 05.08. 17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
Sa 06.08. 18.00 Uhr Hl. Messe 
Mi 10.08. 09.00 Uhr Hl. Messe 
Fr 12.08. 17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
Sa 13.08. 18.00 Uhr Hl. Messe 
So 14.08 19.30 Uhr Feldmesse in Obertraubing;  
  Musik. Gestaltung: Blaskapelle Traubing 
Mi 17.08. 09.00 Uhr Hl. Messe 
Fr 19.08.  17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
Sa 20.08.  18.00 Uhr Hl. Messe 
Mi 24.08. 09.00Uhr Hl. Messe 
Fr 26.08. 17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
Sa 27.08. 18.00 Uhr Hl. Messe 
Mi 31.08. 09.00 Uhr Hl. Messe 
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KATHOLISCHE KIRCHE TRAUBING 
(Tel. 08157/1258)  
   Gottesdienste im September
Mi 03.08. 09.00 Uhr Hl. Messe 
Fr 05.08. 17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
Sa 06.08. 18.00 Uhr Hl. Messe 
Mi 10.08. 09.00 Uhr Hl. Messe 
Fr 12.08. 17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
Sa 13.08. 18.00 Uhr Hl. Messe 
So 14.08 19.30 Uhr Feldmesse in Obertraubing; Musik. Gestaltung:
   Blaskapelle Traubing 
Mi 17.08. 09.00 Uhr Hl. Messe 
Fr 19.08.  17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
Sa 20.08.  18.00 Uhr Hl. Messe 
Mi 24.08. 09.00Uhr Hl. Messe 
Fr 26.08. 17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
Sa 27.08. 18.00 Uhr Hl. Messe 
Mi 31.08. 09.00 Uhr Hl. Messe 
Fr 02.09. 17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
Sa 03.09. 18.00 Uhr Hl. Messe 
Mi 07.09. 09.00 Uhr Hl. Messe 
Fr 09.09. 17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
So 11.09. 10.15 Uhr Patrozinium der Pfarrkirche Mariae Geburt 
   Traubing; Hl. Messe; anschl. Pfarrfest im Butlerhof 
Mi 14.09. 09.00 Uhr Hl. Messe 
Fr 16.09. 17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
Sa 17.09. 10.30 Uhr Bergmesse auf dem Wallberg 
   Musik. Gestaltung: Blaskapelle Traubing 
Sa 17.09. 18.00 Uhr Hl. Messe 
Mi 21.09. 09.00 Uhr Hl. Messe 

 
KATHOLISCHE KIRCHE (Tel. 08158/993333)
   
   Gottesdienste im September
Sa 03.09. 19.00 Uhr Vorabendmesse
So 04.09.  22. Sonntag im Jahreskreis 
  8.30 Uhr Pfarrgottesdienst 
  10.30 Uhr Hl. Messe
Sa 10.09. 
  17.30-19.00 Uhr Ewige Anbetung – in der Gebetsgemeinschaft 
   der Diözese Augsburg
  19.00 Uhr Abendmesse 
So 11.09  24. Sonntag im Jahreskreis
  8.30 Uhr Pfarrgottesdienst
  10.30 Uhr Familiengottesdienst zum Schuljahresbeginn, 
   Kinderkirche und Kirchenkaffee 
Mo 12.09. 9.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst mit dem Lehrer- 
   kollegium Realschule
Di 13.09. 8.30 Uhr Ökum. Anfangs-Gottesdienst der 5. Klässler 
   Realschule 
  10.30 Uhr Ökum. Segens-Gottesdienst der Erstklässler 
   und Familien
Sa 17.09.  19.00 Uhr Vorabendmesse 
So 18.09.   25. Sonntag im Jahreskreis
  6.00 Uhr Traditionelle Fußwallfahrt nach Andechs –  
   Friedensgebet
  9.30 Uhr Pfarrgottesdienst in der Klosterkirche Andechs, 
   gestaltet vom Kirchenchor St. Joseph
   (kein Gottesdienst um 8.30 Uhr in Tutzing)  
  10.40 Uhr Familiengottesdienst  
Di 20.09. 8.00 Uhr Anfangsgottesdienst der Realschule 
Sa 24.09. 11.00 Uhr Bergmesse auf dem Wank / Garmisch
  19.00 Uhr Vorabendmesse 
So 25.09.   Erntedank- und Kinderfest 
  8.30 Uhr Pfarrgottesdienst
  10.30 Uhr Familiengottesdienst, gestaltet vom Kinderchor 
   St. Joseph
  16.00 Uhr Segnung der Haustiere 
Mi 28.09. 16.00 Uhr Gottesdienst im Kreisaltenheim Garatshausen

Veranstaltungen der katholischen Kirche 
Mi 14.09.2016 20.00 Uhr „GeistReich“ – Offenes Glaubens-
   gespräch 
Sa 17.09.2016 
  bis 11.30 Uhr Aktion Hoffnung – Kleidersammlung 
   der Diözese 
Fr 23.09.2016  16.00 Uhr Unterstützerkreis Asyl 
26.09. – 02.10.2016  Caritas Haussammlung 

Senioren 65+ - „Schwung im Alltag“ 
Mo 05.09. 15.30 Uhr Gemeinsamer Kinobesuch (KurTheater) 
Mo 12.09. 15.30 Uhr Seniorengymnastik
Mi 14.09. 9.00 Uhr „Betend in den Tag“ – Gottesdienst 
   mit anschl. Frühstück 
Do 15.09. 15.30 Uhr „Freude am Singen“ 
Mo 26.09. 15.30 Uhr Seniorengymnastik

EVANGELISCHE KIRCHE (Tel. 08158/8005)
   Gottesdienste im September
So 4.9.  Predigtreihe: Reformatorische Reisen
   Unterwegs mit Katharina von Bora 
   von Nimbschen nach Wittenberg
  9.00 Gottesdienst mit Abendmahl, Hofmarkskirche 
   Bernried (Pfr. Johannes Habdank)
  10.15 Gottesdienst mit Abendmahl Christuskirche 
   Tutzing (Pfr. Johannes Habdank)
Fr 9.9. 19.30 Gebet mit Liedern aus Taizé
   und Bibelgespräch (Christuskirche Tutzing)
So  11.9.  Predigtreihe: Reformatorische Reisen
   Unterwegs mit Johannes Brenz durch Schwaben
  9.00 Gottesdienst, Hofmarkskirche Bernried
   (Pfarrerin Birgit Reichenbacher)
  10.15 Gottesdienst, Christuskirche Tutzing 
   (Pfarrerin Birgit Reichenbacher)
Mi 14.9. 15.30 Gottesdienst im Altenheim Garatshausen
   (Diakon i.R. Hermann Koller)
  19.15 Gottesdienst in der Klinik Höhenried
   (Diakon Ralf Tikwe)
Do 15.9. 16.00 Gottesdienst im Krankenhaus Tutzing
   (Pfarrerin Ulrike Wilhelm)
Sa 17.9. 11.00 Berggottesdienst an der Tutzinger Hütte
   (Pfarrerin Ulrike Wilhelm und Team)
So 18.9. 10.15  Gottesdienst in der Christuskirche 
   zur Einführung von Diakonin Beatrix Bayerle
   (Dekan Axel Piper u.a.), anschließend Empfang 
   im Gemeindehaus. Kein Gottesdienst in Bernried! 
Fr 23.9. 19.30 Gebet mit Liedern aus Taizé
   und Bibelgespräch (Christuskirche Tutzing)
So  25.9.   9.00 Gottesdienst, Hofmarkskirche Bernried
   (Pfarrer Dr. Stefan Koch)
  10.15 Gottesdienst zur Einführung der neuen Konfir- 
   mandinnen und Konfirmanden, Christuskirche  
   Tutzing (Pfarrerin Dorothee Geißlinger-Henckel 
   und Team)
Mi 28.9. 19.15 Gottesdienst in der Klinik Höhenried
   (Diakon Ralf Tikwe)
So 2.10. 10.15 Familiengottesdienst mit Abendmahl zum  
   Erntedankfest (Pfarrerin Ulrike Wilhelm)
   Kein Gottesdienst in Bernried

Veranstaltungen der Evangelischen Kirchengemeinde 
Tutzing / Bernried
Sa 24.9.  9.00 1. Konfirmandentag (bis 13.30)
Mi 14.9. 20.00 Öffentliche Kirchenvorstandssitzung
Mi  28.9. 19.00 „Reden über Gott und die Welt“ Im Land der 
   Schneeleoparden – geheimnisvolles Dolpo. 
   Bildervortrag mit Hans Obermeier, München

Fr 23.09. 17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
Sa 24.09. 18.00 Uhr Hl. Messe 
Mi 28.09. 09.00 Uhr Hl. Messe 
Fr 30.09. 17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
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NACHLESE

Leserbriefe
Zu: Alle Wetter, unser Klima TN 05 / 2016

Postkarten in meiner Sammlung dokumentieren:  
Hochwasser ist auch bei uns möglich. Gernot Abendt

Unbeaufsichtigt
An der Tutzinger Brahmspromenade,

ist verboten, daß man da bade.
Doch auch ohne Aufpasser

geh‘n hier Kinder ins Wasser.
Daß dieser fehlt, das ist es ja grade!

Hochwasser an der Tutzinger Hauptstraße 1932  

Werner Huber
Boeckelerstr. 5
82327 Tutzing
Tel.: 08158 - 905 44 84
Fax: 08158 - 906 12 95
ddm-partner@t-online.deW
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Der Tratzinger und sein Spezl gehen an einem heißen Som-

mertag am See spazieren, was natürlich besonders span-

nend ist, weil da überall Leute umeinander liegen. Mehr 

oder weniger attraktiv, mehr oder weniger dick, mehr oder 

weniger alt, mehr oder weniger bekleidet und vor allem 

ganz schön dicht aufeinander. Der Tratzinger tät sich ja so-

wieso nie in der Badehose an den See und überhaupt gar 

nicht an die Promenade legen, weil er schon weiß, dass sei-

ne Wampen nicht wirklich vorzeigbar ist. Und schon gleich 

gar nicht tät er sich so nah an jemand Fremden hinlegen. 

Man weiß ja schließlich nicht, was das für einer ist. Plötz-

lich verfällt er in nostalgische Gedanken: „Woaßt as no, 

wia ma in de Schwimmbäder zum Badn ganga is?“ fragt er 

den Spezl. „Ja freili“ sagt der. „Des war ja wia a Glaubens-

bekenntnis- de oa san nur ins Südbad, de andern nur ins 

Freibad. Und de ganz de andern ins Nordbad. Wenn ma na 

doch amoi wo anders hi is, is ma si glei vorkemma wia a 

Verräter und hat´s neamand vazählt. Aber heit is des grad 

wurscht, wost hi gehst, heit san eh überoi mehra Münch-

ner ois wia Tutzinger. Und badn geh kann ma heit z´Tog an 

am jeden freien Fleckerl. Siegst as ja - auf da Promenad, in 

de Parks, an jedem Platzerl lassen´s si nieder“ grantelt er 

weiter. „Des muaß ma doch vasteh, de woin doch aa naus 

in´d Natur.“ beruhigt ihn der Tratzinger. „Ja, aber schee 

ausschaug´n duat des fei ned oiwei“ muss der Spezl weiter 

benzen. Da fällt dem Tratzinger noch was zu früher ein: 

“Mei woaßt as no, wia amaoi a Zeit lang Oben ohne mo-

dern war! Des war a Schau!“ „Wiaso war des a Schau? Des 

konnst doch heit aa no ham“ raunzt der Spezl. Und wie 

er das so sagt, bleibt er stehen und schaut sich um, ob das 

auch stimmt, was er da grad erzählt hat. Und tatsächlich 

liegt da einer – oben ohne, unten Tanga und ungefähr 120 

Kilo schwer. Daneben seine mittelalterliche Gattin, oben 

ohne, unten mit kleinem Bikinihöschen und nur unwesent-

lich schlanker als ihr Mann. „Irgendwia hob i des anders in 

Erinnerung g´habt. Kannst du mia erklärn, warum akrat 

meistens de am wenigsten o ham, wo am schiachsten aus-

schaugn?“ fragt er den Tratzinger. Der weiß das natürlich 

auch nicht und zieht aber schon mal vorsichtshalber seinen 

Bauch ein. Als sie sich dann im Nordbad eine kleine Pause 

gönnen und sie sich umschauen, sehen sie viele nette Leu-

te und die meisten haben auch genug an. Trotzdem will 

der Spezl grad wieder anfangen zu meckern und murmelt 

was von „Kitzbühl-Fraktion“. Aber jetzt reicht es dem Trat-

zinger: „Herrschaftszeiten, jetz lass doch an jeden lebn wia 

a mog, solang mir trotzdem no genua Platz ham und a Bier 

krieg´n, basst doch ois.“ 
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Entscheiden Sie sich bei Verkauf oder Vermietung Ihrer Immobilie  

 ein Team aus bestens ausgebildeten Immobilienmaklern 
 inhabergeführtes Büro mit langjähriger Berufserfahrung 
 sehr gute Kenntnisse des regionalen Marktes 
 eine umfangreiche und internationale Interessentendatenbank

Wir freuen uns auf Ihren Anruf. Telefon 08157 / 99 66 66  
oder besuchen Sie uns im Internet: www.see-immo.de

Ihr Immobilienpartner aus der Region

Der Life Competence Gesundheitsclub präsentiert

Informieren Sie sich und lassen Sie sich beraten unter 08158 - 3622 oder info@life-competence.info

Figur • Gesundheit • Fitness

Jetzt Neuheiten  

unverbindlich für 

5 Wochen testen.

Mit Blick über den See 
ins Gebirge 

NEUSTE TRENDS 
beim Faszien- und 

Beweglichkeitstraining 

NEUSTE GERÄTETECHNIK:
personalisiert mit Chipkarte
und leicht bedienbar


